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Der Waffenstillstand.
Deutsche Proteste gegen französische Übergriffe.

8 . A. Berlin , 26. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Über den
Stand der Verhandlungen der W a f s e n st i I l st a n d s ko m-
niission in Spaa  erfahren wir , daß General Winter»
f e l d t eine Note  übergeben hat, in der Vertreter der
Ententemächte nach Berlin  eingeladen werden zur
Durchführung de« Austausches der Kriegsgefangenen.
General Nu da nt erwiderte darauf , daß in den nächsten
Lagen Vertreter Frankreichs . Englands und Amerikas in
Berlin eiutreffen werden. General Wintcrseldt übergab so¬
dann im Namen der deutschen Regierung eine N o t e , in der
auf die furchtbaren WirWlgen der Blockade und der
dirtschastlichen Bedingungen  des Waffenstill¬
stand-Vertrags bingewiesen und ferner gebeten wird , wegen
der eiseilbahntechiiischen Schwierigkeiten in der Stirn den
Abtransport einer Division auf dem Seewege über Sewasto¬
pol zu gestatten. Es iöird daraus hingcwiesen. das, man ver»
suche. Personal zur BetriebSführung der den Alliierten »brr»
«ebenen Bühnen zusammen zu bekommen. Der e n g ! i sche
Berttet, " gab eine 'choise Erklärung  darüber ab. daß die
innerpolit -sche Laae Deutschlands keine ausreichende Entschnl-
dianng für die traurige Behandlung der englischen Kriegs¬
gefangenen sei. Für die unnötigen Leiden würde voller Er-
satz verlangt und eine Bestrafung der Schuldigen gefordert
werden. Tie Bedingungen des Waffenstillstands wurden evtl.
mi > Gewalt durchgeseht.  General Winterfeldt p r o»
testierte  in einer Erklärung dnî cqen dast am 23. o. M.
von den Franzosen  vertragswidrig verschiedene Orte IN
der Pfalz  besetzt wurden.

W. T.-B. Spaa , 26. Nov. (Drahtbericht .) Heute ist
General Nu da nt folgende Note überreicht worden : Hierher
gelangten Nachrichten zufolge ist seit der Besetzung E l satz -
Lothringen»  durch die Alliierten der V e r ke h r zwischen
diesen Gebieten und dem gan -en »Deutschland gänzlich
unterbrochen.  D -.cS erstreck, sich nickt nur ans den Per¬
sonen. und Güterverkehr , sondern auf den Telephon-, Tele-
gramm - und Poitverkehr. Hierdurch ist auch der ZahlunaS-
verkehr zwischen Elsaß -Lothringen und dem übrigen Deutsch¬
land z»m Stillstand gekomn-en. Wie ohne weiteres ersichtlich,
würden hierdurch Folgen hervorgernfen . die da» Wirt,chaft ».
leben in den elsatz-lotbringischen Gebieten aufs schwerste be¬
drohen Die Lohngilder können an vielen Stellen nicht reckt-
zeitig bcsckmftt iverden. Ferner geben die Gelder für ausgc-
fübrte Licserungen nicht an die EmpsangSberechtigten ein.
Seit drei Tagen sind ähnliche Zustände  auch in den be¬
setzten linksrheinischen  Gebieten eingetreten , besonders
in S a a r b r ü cke n. ES wird gebeten, diese unlwltbare .i
Fuständc . namentlich auch im Interesie der linksrbeinischen
Arbcitcrsckmst. die an erster Stelle hiervon betroffen wird , so-
fort abzastcllen. <Gez.) v. Haniel.

Der vorzeitige feindliche Einmarsch in die Pfalz.
W T -B Zweibrücken, 26. Nov. (Drahlberrcht .) Bis zum

Seutiae'n Too hcAwn tue in der Westpsalz eingerücktcn feind-
^ckzen Truppen ihren Vormarsch nicht weiter fortge¬
setzt  Außer der Hornbackier Gegend u»d der Aroßste:n-
harrsenrr Höhe sind noch ein« Reth« Ortsckstiftcn besetzt wor'. en.
Derschiedenillch wunden von Patrouillen Soldaten und
Zwitrsicn sesigenommen. di« nach ihrer Vernehmung sofort
wieder auf freien F-utz gcsrtzt wurden . Über das Beneh¬
men  der seindllchuui Truppen sind bisher keine Klagen
lau , geworden. In der vergangenen Nächst kamen auf dem
hiesigen Bahnhof die Quartiermacher für di« B e s e tzu n g der
Landauer Gegend  durch.

Verlängerung des Waffenstillstandes?
Br . Haag. 26. Nov. (Drahtbericht .) In Londoner poli.

tischen Kreisen erwartet man eine Verlängerung des Waffen¬
stillstands. um di« Verhandlungen Über einen Präliminar-
frieden zu ermöglichen, dessen Abschluß man Anfang Februar
erwartet.

Die Besetzung von Köln und Mainz.
Br . Basel, 26. Nov. Wie die „Neue Korrespondenz" mel-

dc't , werden die Engländer Köln und die Franzosen
Mainz  besetzen.

Die englische Flotte auf der Fahrt nach Kiel.
Br . Haag, 26. Nov. (Droh «bericht ) Aus London wird

' berichtet: Am Montagsrüb ist die englische Flotte nach Kiel
«rb«efal"-en. darunter 3 Mincn>feger, die noch KcPcnhagc.a
geben, um die Fahrtrinne bei Sllscnoer nach der Kieler Buch,
freizumachen für die großen Schlachtschiffe der englischen
Flotte.

Die Ententeschiffe lm Schwarzen Meer.
/ W. T.-B. Kiew, 26. Nov. (Drakstbericht.) Laut einer

Meldung der Ukrainischen Telegraphen -Agentur kam in
Noworosiik ein Geschlvader der Entente an. bestehend aus
drei Linienschiffen, zwei Kreuzern und zwei Torpedobooten.
Zertungsmeldungen zufolge liefen in Sewastopol auch der eng¬
lische Kreuzer „Canterbury " und ein Torpedoboot ein. An
vielen Orten wurden die Schiffe von einer grotzc» Menschen,
menge begrüßt. In Kiew wurde der Bel -gec-ragSzustand auf.
gehoben.

W. T.-B. Kiew, 23. Nov. Morgen wird die englische
Flotte in Sewastopol erwartet . In Odessa ist als Vertreter
der Entente Konsul Henot eingetroffen . Er stellte dem Het-
nian die baldigste Ankunft der Ententetruppen in Odesta in
Aussicht. Zunächst sollen Kiew. Odessa und Charkow von
chneu besetzt werden. Die Entente liefe durch ihren Vertreter
«cart de« *e » H4 *s  Ge jchi>t»»tm g«r »i &m»  d - tz f«* m

Aufrechterhaltung der durch den Hetman geschaffenen Staats¬
ordnung wünsche und die deutschen Truppen  für ver¬
pflichtet erachte, die Ordnung und Ruhe im Lande aufrecht
zu erhallen . '

Das Verlangen nach der Internierung der
Ma ckenfen-Armee.

Br . Budapest, 26. Nov. (Erg. Drahther :cht.) Die Blätter
bringen ein Telegramm des Generals Francket d'Esperei , in
dem die Entwcckfnung und Internierung der Armee Mackensen
gefordert wird, weil die Frist vom 19. November überschritten
ei. Von authentischer Seite wird das Telegramm bestätigt.

Fcldmarschall Mackensen hält aber an dem Standpunkt fest,
datz auch für seine Truppev der Waffenstillstand zwilchen
Deutschland und der Entente maßgebend sei. Die ungarische
Regierung befindet sich dadurch in einer schwierigen Lage ; sie
ist einerseits dem französischen Druck ausgcsetzt und sieht an¬
dererseits das Kohlenabkommen mit Deutschland gefährdet,
das eine Lebensfrage für Ungarn ist. Die ersten 3000 Tonnen
ind übrigens aus ungarischem Gebiet bereits angckommen.

Die Räumungsgebiele.

Zum Durchzug deutscher Truppen durch Holland.
W. T.-B. Haag, 26. Nov. (Drahtbericht .) Anläßlich der

in ausländischen Zeitungen erscheinenden Berichte über den
Durchzug vor. deutschen Truppen von Belgien nach Deutsch¬
land über Limburg teilt das M i n i ste r i u m deS Äußern
u. a. folgendes mit : Nach dem Abschluß des Waffenstillstandes
hatte die Internierung von Truppen der Kriegführenden
keinen Sinn mehr. Die Freilassung  der hier befind¬
lichen' I n t e r n i e r t e n beider Parteien lag auf der Hand.
Die Negierung beschloß, »m so eher dazu überzugchen, als
die englische Regierung sie wißen ließ, daß die Freilassung
auch der deutschen  Kriegsgefangenen in Holland bei ihr
keinem Bedenken begegnen würde. Unter diesen Verhält¬
nissen war es zwecklos. Holland wiederum mit einer großen
Anzahl Internierter zu belasten. Gegen die Ablehnung des
Ersuchens der deutschen Truppen »prach das Interesse
der nordbelgischen Bevölkerung denn nach eingegangenen
Berichten wären Zusammenstöße nicht ausgeschlossengewesen.
Die Regierung beschloß daher, den erwähnten Truppen , die
infolge des Waffenstillstandsvertrages Belgien innerhalb
einer bestimmten Zeit geräumt baden mußten und die weder
für Interniernng in Betracht kamen, noch zurückgewicsen
werden dursten , zu erlauben , stch über das niederlän¬
dische Hoheitsgebiet  zu begeben und ihren Weg abzu¬
kürzen. und zwar unter Aufsichr und unter der Bedingung,
daß das Waffen - und Kriegsmaterial in Holland zurückzu-
lasicn sei. Von dieser Absicht wurden di? am folgenden Morgen
zu diesem Zweck auf das Ministerium deS Auswärtigen ge¬
ladenen Gesandten der Vereinigten Staaten , Belgiens . Frank¬
reichs, Großbritanniens und Italiens durch den Minister des
Äußern in Kenntnis gesetzt. Bedenken gegen diese Mitteilung
wurden nicht geäußert . Gemäß der Neutralitätsprokla¬
mation werden die Kriegsschiffe  der Kriegführenden,
die in das holländische Hoheitsgebiet kommen, ohne daß eine
Einkahrt durch Proklamation gerechtfertigt ist, interniert.
Dementsprechend wurde mit den aus Antwerpen kommenden
deutschen Torpedobooten  verkabren . Es ist be-
könnt, datz die holländische Regierung den aus Belgien
kommenden Schissen die Durchfahrt nach Deutschland nicht
gestattet, wenn die Schiffe belgischen Eigentümern gehören.
Schiffe, bei denen dies nicht der Fall , können frei nach

Amtliche Bekanntmachungen.
Auf Befehl der Heeresgruppe Gallwitz versammeln sich

sämtliche in Wiesbaden anwesenden beurlaubten  und zur
Kur weilenden (diese so weit gehfähigl Offiziere  bis ein-
chlietzlich Regimentskommandeure am Donnerstag,  den
28. d. M., vormittags 1b Uhr, m kleinen Konzertsaale deS
Kurhauses.

Wiesbaden , den 26. November 1018.
Garnitonkomman  d c>.

In der Stadt laufen die widersprechendsten Gerücht«
über Internierung von waffcnfä hrgen Leuten,
seitenc der ;u ern artenden Besatzung. Alle diese Gerüchte
ind verfrüht . Der Arbeiter - und Soldatenrat wird rechtzeitig
öffentlich bekanntgeben, wenn authentische Nachrichten über die
von der Ersetzung geplanten Maßnahmen hierher gelangt
stnd. Bis zu diekcm Zeitpunkt kann die Bevölkerung be¬
ruhigt sein.

Wiesbaden , den 26. November 1918.
Arbeiter - und Soldatenrai Wiesbaden.

Zu der Verfügung vom 24. November, betreffend Be¬
schlagnahme von Lebensmittelvorräten  in
Privothaushaltungen , wird hinzugefügt, daß sich die Abgabe
von Fleisch ii ' chl auf die selb st geschlachteten
Schweine der Selbsiverso rger  bezieht.

Wiesbaden , den 20 November 1918.
Arbeiter - und Soldatenrat Wiesbaden.

Augen auf!
Als Präsident Wilson nach dem deutschen Wosten-

stillitandsangebo: feine wiederholten Noten nach Europa
sandte, hat man dieselben bei uns jedesmal mit Unge¬
duld erwartet, und man halte glauben müssen, daß man
sie gerade an den Stellen, die die Lcruntworliinq im
Reiche trugen, infolge der ungeheuren Traqwlite, die
tieien Noten zukam, besondels aufmerkjanl gelesen batte.
Tielleicht hat man das auch getan. Aber man bat es
of' enbar doch nicht verstanden oder nicht verst.'hen
wollen, was der Praiidcnt utinict und immer wieder
foideite. was aber so unzweideutig war, das; 'clbsi dem
einmchen Laien darüber kem Zweitel mehr auikonimen
konnte— die A b sta n ku n g desKaisers.  Die alte
Regierung aber, in der noch ein Stück von dem Bvzan»
tinismus, der das Kaifertuin früherer Zeit unigab, lebte,
hat nicht gewagt, aus der Stelle und recht zeitig dem
.siaiser zu sagen, daß seine Person das einzige Frie¬
denshindernis  bedeutete. Damit hat sie d'e
jchu>erste Verantwortung ans sich genommen, die je eine
Regierung auf sich nehmen konnte. Eine Verantworrimg.
die sie wohl kaurn vor dem deutschen Volke und vor der
Geschichte wird tragen konn-'n. Mit der neuen r)kegle-
rung soll ein n e u e r G c l st in Deutschland eingezoaen
sein. Alles das. waS früher Gottcsgnadentumhwß. ist
beseitigt und an feine Stelle ist das Gottesgnadentum
des Volkes getret-n. das frei und „nb-hins.'rt durch den
Willen eines Machthabers fern Geschick bestimmt.

Aber auch seht scheint die neue Regierung in den
alten Fehler  verfallen zu wollen, daß sie nicht ver-
steht und nickst verstehen will, was Wilsen in seinen
neuen Antworten auf un'ere Blttnoten fordert, llnum-
wunden hat es der Präsident der Vereinigten Staaten
ousoesprochen, daß er nicht daran denkt, Deutschland
mit Lebensmitteln  zu verforaen. wenn nicht voll¬
ständig geordnete  Zustände herrschen, lind daß er
keinen Frieden schließen will, wenn er nickst in der Lage
ist. mit einer Regierung ’» verbandeln. die eine wirk¬
liche Vertretung bes gesamten dentschen
Volkes  darstellt . Wilson Ordert heute mit genau
derselben Schärfe,  mit der er 'cirtmeit die Ab
dankung des Kaisers verlangt hat. die Einberufung der
N a t i o n a l v er sa m m ' n n g. Es bieße eine verderb¬
liche Voaelstraußpolitik treiben wenn man sich bei uns
dem verschließen wollte. Es ist selbstverständlich, daß
Herr WMon kstiq amug ist zu wissen, daß nicht inner-
bald weniger Taae diese'ein" Forderung erfüllt werden
kann. Es ist gber «ben so selbsirerständlich. daß er miß-
tragisch werden muß und werden wird. >nenn er siebt,
daß man in Deutschland dieser seiner deutlichen Forde¬
rung nicht Rechnung trnam still. Die Fwae der Natio-
nalve"sgmmsung lst beute nickt mebr und nicht weniger
als eine Lebensfriae  st 'ir Deutschland geworde,!.
Die alte  Reaienina übernahm eine furchtbare Vera'rt-
wortnng, als sie den Käisir «icH rechtzeitig  zur Ab-
d a n k"  n g veronloßte. Dawals aing es mit den Frie¬
den Die neue Regierung wiird? eine noch viel größere
Verantwortung übernebtnen. wenn sie i ŝtt geâmsiber
der unzw?'de:itiaen Fordlmuna des Vräsidenten Wrsson
nach der Nationolversamniluna den Kovf in den Sand
stecken woMe. Denn beute aelst es um Flieden und
Brot.  Obne Nationawerte-mmlung kein Friede und
ebne Rgtionalversammlunak'in Brot.

Wilson wird niemals mit einer deutschen Negierung
verhandeln, die nicht Gewähr oafür bieten kann, daß
tatsächlich die Friedensbedingungen auch erfüllt werden.
DaL Ende der künstlichen Verzögerung bet



«eff»

Konstituante könnte nur eine Schuldknechtschafr
»cs deutschen Volkes gegenüber der Entente sein. Die
neue Negierung hat Grund , ja s,e hat allen Grund , nach
dem alten Reaime und seinen Grundsätzen init Steinen
zu werien . sie aber nicht übersehen, das; sie selbst
tn diesem Augenblick im GlaShause sitzt, daS sebr leicht
tn Scherben zerbrechen kann, wen» sie in alte Rebler
versäüt . Sollen wir wirklich abwarten . bis uns Wilson
dî u zwingt , die Nation ^ Versammlung ,o einzuberufen,
wre er es wünscht? Oder besitzt heute noch das deutsche
Volk irnd seine Negierung genügend Verstand und Macht,
um da» zu tun. waS  notwendig ist ? Vi6s »nt
«maukst

Wilsons Enropareise.
W. T.-R. Pari, , 2" . Rov. (Drahtbericbt .) . Petit Paris,en

meldet : Präsiden ; Wilsen wirb, wenn er nach Europa kommt,
ln einem französischen ant>  nicht in einem englischen Hasen
l'Mdea. D,r » bvei-s« ist auf den 4. Dezember festgesetzt.

Dl « Entente und Wilhelm II.
V . T.-B. London, 28. Rov. 'Drahtbericht . Reuter .) Der

Korrespondent Reuter « in Belgien meldek vom 24. Rov.: Ich
erfahre au» guter Quelle, daß die von der französischenReg-e.
rung beauftragten Rechtesachverständigen  nach
Untersuclning der Angelegenheit erklärten , daß e« die Pflicht
Holland« sei. die Auslieferung de» früheren deutschen Kaiser»
zu befehlen, und das, der Kaiser da er keine offizielle Er¬
klärung über leine Thronabdankung abg-geben habe, nicht das
Recht hat. als Privatperson betrachtet zu werden, auch keine
Ansprüche auf eine Zuflucht in Holland geltend machen kann.
Die Alliierten erwägen ein gemeinsames Vorgehen,
bei welchem die Auslieferung des Kaisers ge¬
fordert  werden soll.

Das Wahlgesetz nt Nationalversammlung.
„ ^ . Berlin , 28. Rov. (Eig. Drcchtbrricht.) Der Rat der
Bonsbemrftragien ist beute vormittag zu der entscheidenden
Kabine,lifitzuwfl über dos ReMs -wa-dtgefetz zur Rationatver-
samm-I-ung eingrtreten.

Berlin . 26. Rov. Wie wir hören, haben sich in der
Estrigen Konferenz  der deutschen Bundesstaaten folgende
Vertreter für die Einberufung der Nationalversammlung
ausgesprochen: Ullrich - Hesien. Heimann ' Württemberg.
Trispien -Wurttemberg . Beiß . 'Saden. EiSner -Bayern (bedingt).
Saae -Badcn . Graknauer -Sachscn; dagegen  haben sich er¬
klärt : Rerges -Braunschweig und Gerpner -Gotha. Der Vor¬
schlag. ein Reichspräsidium zu schaffen, wurde zur Kenntnis
genommen. Eine Abstimmung darüber erfolgte noch nicht.

Dir Sozialisirr „ ngSlommifstgk,.
Berlin , 26. Rov. Die von der Reichsleitung berufene Kom¬

mission zur Vorbereitung der Sozialisierung wird dem Ver¬
nehmen nach heute zum erstenmal zusammeMreten.

Ein deutsch-demokratischer Parteitag.
Br . Ptrlln , 26. Rov. (Eig. Drahtbericht .) Auf verschie¬

den« Anfragen teilt die deuisch-drmokrotische Partei mit. daß
der konstituierende  Parteitag der deuisch-dcmokrati-
wfen Parte , einberufen wird, sobald die BerkebrSver-
h a I t n i s s e es gestatten. Alle bisher erfolgten Wahlen und
Beschlüße tragen selbiwerständlich ausnahmslos provi-
so rischen  Charakter.

Zur Führung der laufenden Geschäfte ist ein vorläufiger
Ausschuß gebildet worden. Er beliebt an« Fräulein Dr.
Bernhardt  iBarlin ). HandelSminister Fi sch deck
(Berlin ), Frl . Else L ü b e z i g (Berlin, . Dr Hjalmar Schacht
-Berlin -Zehlentork ). Cbefredakteur R u kchke (. Bert . Polks-
zeirung "). Hartmonn Frhr . v. R i cht b o f t n (Berlin ), Prof,
»lfred Weber (Heidelberg , zurzeit Berlin ). DaS Bur -<,u
der Gesellschaft befind,t sich in Berlin W. 62. Kurfürsten-
strotze 107. ES steht unter der Leitung von Dr . Silber¬
berg und Dr . Jtzberner.  dem früheren Generalsekretär
der Fortschrittlichen Bclkspartei Eine beratende Tätigkeit
übt der frühere Generalsekretär der nationuUiberalen Barr « .HermannKalkhof . au«.

Ein Schulbück,ermonopol.
. .. * fr,h *» W. Rov. (Eig. Drahibericbt .) Au» Buch-
handlerkreisen wird mitgeteilt . -atz der neue preußische Kultus-
Minister Hotsmann ein Monopol für sämtliche Schulbücher
herzustellcn beabsichtigt. Diese sollen unter « usschal'una des
privaten Berlagsbuchhandel» und der privaien Buchh-ind-
mngen von « *o a t » w egen  verlegt und gedruckt werden.

S. &oiHc*,.n«o Rachdruck verboten.Pie wedeinanns
Roman von Jls , D,r » Lanner.

«Na ja. Kunuuusjieüung ist auch schließlich noch
slwa» andere»", meinte Tante Amalie gedehnt und
etwa« von oben herab. - -
„ * !* st* die letzten Gäste binauSbegleitet hatten , setzten
sich die drei Sckivestern noch einmal aeuiiitlich zusammen.
Bugute batte sich einen Teller mit kleinen Kuckten ans
den « choß gestellt und sagte, zwischendurch behaglichknabbernd:

„Kinder , ich habe euch schon neusich meine Ver¬
mutung mitgeteilt . daß Serrmann sich für Binctxn
mteressiert. ich kann das heute nur wiederholen, ich bin
eine scharfe Beobachterin und muß dich. Eva. bitten , mit
nur energisch dagegen zu protestieren, daß unser Nest.
Häkchen zuerst ousfliegt . Erstens schickt sich das über¬
haupt nlckit. und zweitens ist es unmöglich. denn was
sollen wir allein anfangen ? Eber ginge es noch, bei
Eva heiratet , oder ich. am besten aber : wir heiraten alle
drei gleickneitig oder gar nicht."

..Letzteres wirb wobt eintreffen ", meinte Eva spot-
tend. während Sabine ein unwilliges : „Was du nur
immer hast, er denkt gar nicht an mich'" murmelte.

„Hm. hm", machte Brigitte , „und Bachhuber? Ach
hatte eigentlich auch immer gedacht, er wurde sich in
«ne von uns verlieben, aber es scheint nicht so."

»W,e du nur immer sprichst, es ist wirklich nicht zum
«nsioren ! rief Sabine heftig und brach plötzlich in
Tranen au», lief aus dem Zimmer und klappte die Tür
ziemlich enelgisch hinter sich zu.

D 'e beiden Zurückbleib-ndcm warfen sich einen Blick
z«. „Schau , schau", sagt« Brigitte.

Wedemann hatte in den zehn Tagen , die er
g«s Ober -Kötterau weilt-«. festst»llen können, daß er wirk,
lrch m ewe Musterwirtschaft gekommen war . in der er
etwa» Tüchtiges lernen könnte. An diesem Sinne mußte

Dobia» rocht Echo». Do» togrnamtte Schloß

2n Kurland und Livland alles tuhlg.
In Estland die Republik niiSgernsen.

^ -^ .' 6 - Berlin , 36. Rov. 'Dcnsit! ericbt ) Der deutsche
Generalbevollmächtigte in den baliischen Landen telegraphiert:
In Deutschland soll lebhafte Beunruhigung über die Zustände
nn Baltikum herrschen. Da« ist unt^ r-'chtigt; in Kurland
und Livland ist alles ruhig. Die Soldatenräte unterstützen
t,e Kommandostellen in der Aufrechterbaitung der Ordnung.
Der Delegiertentag der Soldatenräte wird ein Zufammen-
arberren von Führung und Mannschaften weiterhin regeln.
Anders sehen die Berhältnisie in Estland  ans . Tort ist die
Republik  ausgerufrn . Unsere LandeSvcrwaltung hat
Reval verlassen. Tumult und Plünderungen sollen vorge¬
kommen sein. Der Revaler Eoldatrnrat versichert jedoch. daß
alle» ruhig sei. Ich habe einen Vertreter „ach Reval ent-
sanvt. der die Lage prüfen und unser dort lagernde» tzeereS-
gut sichern ft ß. Zurzeit ist kein Anlatz zur Besorgnis gegelen.

Das Oberkommando Heimatschutz -Ost.
. 3 \ A- 26. Rov. (Drahtbericht ., über di« Aus-

yaoen deS Oberkommandos Herm-atschutz-Ost erfahren wir . datz
ste n >cht g « g e n d , e Polen  oder die polnische Bevölkerung
gerichtet sind. ES mutzten aver unbedingt Vorkehrungen für
die -Sicherheit und Ernährung der zurückkehrenden Truppen
»uS dem Osten getroffen und auherdcm die Zuführung von
Lebensmitteln von dort sichergeftt llt werden Auch erwies sich
ein Grenzschutz nötig, um ein Überschreiten gewisier D-rnden

die Grenze zu verhindern . Alle Maßnahmen werden
ledoch im engsten Zusammenwirken mit der polni¬
schen  Regierung getroffen, die ihrerseits ebenfalls beabsrch.
trgt. einen Grenzschutz einzurichten.

Eine brand .-nb-trgische Schuhseste gegen die Pole «.
Br . LandSberg. 26. Rov. (Eig . Drahtbericht . zb.) Zum

-schütz gegen die Treibereien der Polen , die a„S der Provinz
Posen drohen, «st di« Stadt Driesen mit Artillerie belegt war-
den. Driesen ist damit wieder wie in früheren Jahrhunderten
euie Schutzfiste gegen di« Polen für die Mark Brandenburggeworden.

Der »brrschlrsifche« ergarbriterstrrik.
veuthen. 25. Rov. Aus der Berchiikpektion1 und 3 und

der Guidogrube Berginspektion st ist alles eiogcfabren . Ta-
gegen hat der Ausstand auf den Delbrückschächten in Knurow
kaum abgeflaut . Auf dem Rheinbabenschacht ist die Hälfte
der Belegschaft ausständig ._

/1 Wiesbadener Nachrichten, x
V- Die rote Fahne auf dem Schkotz. Da . wo sonst dl:

purpurne Königsstandarte oder, wenn der Kaiser als solcher
Gäste hatte , die gelbe Kaiserstanbarte hochgezogrn wurde , weht
letzt, ven der Königskrone überragt , di« rote Fahne der Revo¬
lution . Im Schloß hat bekanntlich der Arbeiter - und Sol¬
datenrat sein Hauptquartier aufgeschlagen, die Parterre-
raumliclMiten in dem Flügel an der Marktstratz«. die früher
von dem Hosmarfckwll und. so weit st« nach dem Hof belegen
sind, von Hosbediknsietrn bewahnt waren , dienen ihm als Ge¬
schäft». und Sitzungszimmer . Das letzter«, ein großer Raum
mit reich lasiettrierter Decke, wurde früher als Versammlungs¬
raum für Adjutanten , Vortragende Räte ufw. und zu kleinen
Abendgesellschaftenbenutzt. Tie Möbel wurden bis auf einig-
Tische. mit Schutzhüllen bezogene Sofa » und Polsterjtühl «.
sowie echte Teppiche, di« die Parkettböden bedecken, entfernt
Der Arbeiter - und Soldatenrat hat selbst die noch notwendigen
Tische und Stühle beschafft, dagegen haben die Wände ihren
-scl-muck behalten, Originak -LIgcmälde. darunter eine Rhein-
ansicht Biebricli». von dem naffauischcn Maler Rechmann.
Unter den Bildern sollt e-n Aquarell auf . eine tragikomische
Mancwerszene. die wohl auf Veranlassung des Kaisers im Bild
sestgebaliin wurde, über dem Gelände ersclieinen zwei
Zezwelin«. vor denen die Pferde der freinden MilitärattmheS
scheu-n und doch aufbäumen , so daß sich ihre Reiter ängstlich
an ste klammern , zum Teil auch ihren Sitz verloren ha.ben

— E,n offene» W-rt zur Bekanntmachung de» Landrat «,
amt » zur K- rt -ffeleinkellcrung. Man schreibt uns : Haben
che Bürger nicht ein Recht, zu fragen, wo die vor jetzt ,we-
Monaten bereits bezahlten Kartoffeln bleiben - Soll mitVr
Leerung gcwariet werden. bi» der Feind  in unserem zu
besetzenden Gebiet die Lieferungen einfach für sich requirier ?-»
Es sollte im Gegenteil in Anbetracht dieses Umstandes unbe¬
dingt -versucht werden, das Luantum für den Kopf auf drei
Zentner zu erhöhen, wie es in den Nachbmmemeinden der
rft. bfnn ob die Stobt in der Lage ist, von Juni ab noch Kar¬
toffeln zu liefern , ist angesichts der feindliche» Besetzung doch
sehr die Frage . Im benachbarten Frankfurt haben che Bürger
ihre drei Zentner erballen , und trotz der viel größeren Ausdeh.
nung der Stadt war ei dort wie früher möglich, den liesern-

war ein schlichtes, nicht mehr neues Gebäude. Vieh-
vauser. Sctieunen. Schuppen „nd namentlich die Leutc-
katen waren neu. mit allen neuen technischen Verbekie-runaon ausaestattet.

Auch der Viehbestand war wunderschön, und die
jungen selbstaewaenen Vierde, die in den „roßtn Kov-
veln weideten drei- zw?i- und ein,ädrige Sohlen bester

entzückten Jobst '.'Sedeuianns « avalleristenhe.z.
Als >bn der ^ reih-rr in den Kutsch- und Reifftall ae-
fuhrt hatte, seufzte er unm-rktich. Schade, daß Onkel
Toblas semer Großmut, di« hier das PensionSaeld
zahlte, nicht die Krone aufg-sebt. ihn, ein bübschi-s Reit-
Pferd angeschafft hatte und dis ^ utlerkosten dafür be-zahlte.

..Ach reite nichts erklärt« der Freiherr — ..ich bin
zu schwer für einen Gaul , wie ,ch ihn liebe und früher
geritten habe. Da sehen Sie . Herr Leutnant , habe ich
den schonen, starken Hannovwaner n>ir anaesckiasst. der
gebt vor nierner gelben säeldkpinns wie der Deubel —
ubrlgens . wenn Sie ., -leaentlich 'mal reiten wollen,
dann steht Ahnen driib ' n di« Fuchsstute gern zur Ver-
fugiina . Mit dem Sattelzeug wird 's wohl ein wenig
betrubllch auslehen . Dalzer . der Kutscher, kann es
Ahnen mgl zeigen."

Jobst beeilte sich. Herrn von Kötteran zu danken, die
nuchsstute war so übel nicht, wenn das Sattelzeug nicht
allzu vorsintflutlich war , dann ging es ja. Die Aussicht
nicht immer das sehr große Gut Jgch ablaufen zu
müssen, war Wedemann ganz angenehm.

"i? ? ” ” nun  sollen wir mal auf den neuen
Kleeschlag geben — Sie müssen wissen, Herr Wedemann.
mein Kleeheu liegt mir immer sehr am Herzen ——"

Die beiden Herren waren bis an den Hühnerhof ge-
kommen, der durch ein Drahtgitter uoni übrigen Hof
abgegrenzt war und -rin r.euef , praktisches Ge' Iüqelh. us
zeigte, ftr -i» Käthe stand futterstreuend zwiscliea dem
gefiederten mannigfaltigen G-tier und sprach dabei mir
dem alten , lahmen Huhnrrmödchen. das eifrig gestiku-
liereud auf dü- beiden Herze» mate . Wedemann v>a

ben Lcmbwirt z» wählen. Hätte man ei  bei dem vorfälniyf,
Mob,,« betallen. so halten jetzt wohl olle Bürqcr in Wieslxr̂ ,
ihre Koriofteln Im übrigen scheinen hie Kariaftek» trotz btt
feuchten Witiernng im Landkreis Wiesbaden ül» roll >m Ekta»
der geborgen zu sein, »nd zwar in «niSrtnckx-ndem Matze. Phj
dem gegenseitigen Streit , wer die Schuld an den verfahrene,
Belieferiingsverhältinsien trägt , ist e« nicht getan und ebenso,
wenig mit dem be!ie<4en Hinweis auf technische Hindernijs«
usw. Im Namen Tausender Sorgenvoller mutz ei  gesay,
sein : E» mutz sich möglich  machen lassen, datz di« Leute ihr,
Kartoffeln belommen. und zwar eher,  als der Feind st,
Land Ist.

— Arbeittzgrmrinschaft der technischen Angrstrlltenvereiire.
Dem Zug der Zeit folgend sind di« hiesigen Ortsgruppen de»
Lenrschen WerkmeistervrrbandS. de» Bunde» der techinsch.
indüstr -ellen Beamten und des FaktorenbundeS zu einer . Ar»
beitSaemeinkchast der technischen Angestelllcnvcrei»« Die »,
boden" zusammen getreten. Aas gleicher Grundlage wie un¬
sere Regierung stehend, verfolgt sie den Zweck, sich dem Ar¬
beiter - und Soldatenrat Wiesbaden zur Aufflärung einscküägj.
ger Fragen zur Verfügung zu stellen und allen technischen An«
gestellten mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. |

— Ein beachtenswerter Vorschlag zur feindlichen Besetzung
Man schreibt uns : Tie Besetzurrg Wiesbadens ist noch dem
der Siadtvevwaltting gewordenen ablehnenden Bescheid unver»
weidlich; es erübrigt deshalb nur noch, diese Besetzung für du
Eimoohnerlchaft zu mildern . Dies ist nur von dem feindliclua
Kommandanten de» FeftungSabschnitt» Mainz zu erreichen^
bei diesem mutzte bereits aus dem Anmarsch der BesatzungS-
arme « in der Pfalz von einer Deputation der Stadwerwol-
tmig eine möglichste Beschränkung der Besatzung mit Rücklicht
ans unser« Kur - und Badestadt erbeten werden. 6066 Man»
und 100 bi» 160 Offiziere , erstere dürften in den Kasernen-
und den inzwischen zu räumende » zahlreichen Lazaretten , letz¬
tere in den besieren Hotels unterzubringen sein, sind vielleicht
al » Besatzung zu erreichen. Vorgenannt « Unterbringung liegt
auch in dem Interesse der feindlichen Kommandostelle. da hier¬
durch eine geregelter« Verpflegung möglich und eine Verzette¬
lung der Triippen in die Bürgerauortiere vermieden wird.

X ~ Weibliche Jugend und feindliche Besetzung. Man schreibt
uns ' Man kann nicht früh gGffug aus die Wunde dinweifev:

a rtui « f „ -V« w £^ ^ --- _: f t e . . . f : — p vunsere a>eibli«b« Jugend sängt zum Teil schon an . sich aus dei
feir-diichen Besuch vorzubereiten und ihm äugenfcheinlich i«
froher Erwartung auf angenehme Erlebnisse enigegenzuiehei»,
Hcrlbn-üchsige junge Mädchen streichen an den frei berumziehea-
den Scharen der Gefangenen vorbki, pailieren lau ! Englisch
und Französisch und werfen ihre Wicke selbstgefällig auf di«
Feinde. Sie äußern laut , ei sei interessant,  die feind¬
liche Besatzung in den eigenen Mauern zu bebeebergen, und
einer Lehrerin , die sich über solch« Bemerkung entrüstete,
wurde erwidert , sie sei s p i e tzi g und a l t j u n g f e r l i ch. Ist
da- niM empörend ? Hat unsere Jugend keinen Eindruck voi»
dem schneidenden Ernst der Zeit und fühlt sie niclit das elende
Unglück, da» über ihr Land gekommen? Man sollte sich doch
scheuen, mit solcher Leichtfertigkeit und Albernheit sich im
öffentlichei, Bild der Stadt zu zeigen! Wir bitten di« Herren
Soldatenräte , die versprochen, die verwa-hrloslen Gassenjunge»
— Zucht zu nehmen, auch dielen verwahrloste»in
Dämchen eine gleiche Aufsicht  zuteil werden z»
lassen und îbnen eindringlich Sitte und Ehre einzuprägen.
Vielleicht dürft« eS raffam sein, auch älteren jungen Damen,
die die Wilhelmstratze und jegliche Unterhciltung. die man dort
f' ndet. lieben, mit einxr ähi-lichen Kontrolle zu drohen, ehe di«
fremden Herrn Lffizier « einrücken. E« sei daran erinnert,
datz die belgischen Damen  während der v i e r Jahre der
doit 'chkn Besatzung lieber auf jede Unterhaltung verzichteten^
al« datz sie an einem öffentlichen Platz, jm Theater oder Kon- '
zertraum . erschienen, wo deutsch« Offi -iere verkehrten.

— Zur Vergebung städtischer « rbriten „nd Lirferungr »,
Im Hinblick auf den einmütigen Beschluß der Handwerker- !
Versammlung am vergangenen Freitagabend , datz be, alle» !
Maßnahmen , die die selbständigen Handwerker beiraffen. dies«!
zuvor ge-hört werden möchten, ist e» bemerke,iSn>ert . daß da«
städtische Hechbauamt in Frankfurt  a . M. mit Genehm!-
gung des Magistrat « folgende Anordnungen getroffen hat: ;
1. Bei Vergebungen von Ärt>eiten und Lieferungen über ein«
für di« einzelnen Gewerbe festzufetzende-Dumme hinan » find
:n der Regel von den Handwerk«rverrinigiingen (EKnoflen-
schäften. Innungen usw., Angebote einzuferdern . Di« Arbeitei
werden einem der von der Pere .nigung bei Abgabe de« Ange-
bot« hierfür vorgeschlagenen Unternehmer übertragen , sofern \
tre« noch dem pf' ichtmäßigen Ermessen de« Amt« von diesem
verlreten werden kann. 2. Wie bei Bearbeikuin, der AuSschrei-
bungen.. so sind auch be, der Prüfung der Angebote ersorder-4
Iicheiifau» Vertreter der Verein,«u" gen zuzuziehe,,. D „ Ber- t
treter haben über den Inhalt und die Berechnung der Anqe»«
bote i-dr q« vunfchtr Auskunft zu erteilen . 8. Rach dem Er- f
messen des Hochhauamt« können  in geeigneten Fällen auch von i

de« flrunen Hut. und Kirbe eiwiderte den Gruß , dann
eUte ste. oefolqt von der gackernden Scliar. auf ihren
^nter ö»i: den beiden Herren blieb nichts weiter übrig,
als itchenzubleib n̂. und Aasists Gedanken eilten
schleunigstm das nette Heun in Eharlottenburg zu seinen
ölerfick̂ n Schwestern. Dieses A. etfräulein von Köttcrau.
welches das Aedervieb unter sich batte war wieder in
e,nem sebr kurzgeschürzten. bla».'n W.' «c(ck>eid. trug sehr
derbe. Hobe Stiefel , mit d-nen sie »nbekünimert durch
den nefften Schmntz hätte steigen können, weiße über-
geknöpfte L-inenärmel . eine weiße lein-n- Latzschürze
und einen imniönl'chen kleinen nrau-n ^ «'zsiut
^ "Anter höre doch mal. da? ist ja nicht zum Aushalten.

Aaselosf sck>i(f sedesmak mit ? iina . wenn
sie sich die Auttergerst? für den Hiibnerbof hfff Er mußte
darum noch immer ein zweites Mal ins den Sp ?ifi -r
steigen. Stina solle Wifi um h.ilb vier tthr koimuen.
f ™ , " den Knechten das Mutterkorn zuwißt . Stina
braucht doch d,e Gerste nßhl für sich— si? will nun gar
nicht mehr gelien — und vor sechs Uhr kann sie doch nicht
aufstelren. Das mo>fien wir denn dt ?"

geh' da nich mebr bin. Herr Biron ". ereiferte ^
Nn' Stina . «de Herr Entspektor tut ininier so. als wenn
,ck die Gerste für mich haben will — H-rr V.„ on hat
es doch bestlmmt." 8°e.se,ung sota» '

Neue Bücher.
>. ,m Unterstand» »„tz ander« ernste

E ven Jobcinne« Reime,,.  Verleg , bet
4 >>itz u. Werner, Wiesbaden. Sin schmaler,

hübsch ausges.aitrteS Baiitchrn, ba« etwa zwei Dutzend Neiner
. nm ei» f'lebanfc, aber wert, sestg-tzaiten zu

einTicklie, schaute all kas tief« Leid, die kleinen Freude»
des Git-benletens. (in Dichter schrieb darüber. Ost mutet io ein
Ekizzchcn w,e ein irr .,che» « edich, in Prosa qefafct wie ein
«ute* J,aftf nli |>* (lt  lami Müder funkelt ein kecker Humor au«a «sttten «„« den, dock- Mel menschliche« « erstehen, eint atofte
ftute spricht Da« Viichiei» erd»« mcd, zu denen, die man. ralch
auogeieien, au« der Hand leg, und vergibt. Rein, et  gewähr, eine
Pirte. innige Freute, tu einer stUle» Siunte die kleinen Geschicht»
wmm  im  lefea, _ „ - d . u
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einzelnen außerhalb der Vereinigungen stehenden Unterneh¬
mern Angebote eingofordert wenden. Bei etwaiger Zuschlags¬
erteilung auf sokbe Angebote ist die Gefchästs-lage des Unter¬
nehme' - im Sinne einer angemessenen Verteilung der Ar¬
beiten und Lieferungen zu berücksichtigen. Zum Zweck der
Zusammenfassung und einheitlichen Kontrolle des gesamten
VerdingungÄnefenS ist eine „Ve rd ingu ngsstelle"  ein¬
geruhtet , an die alle übrigen technischen Ämter der Stadt ihre
Vergebungen zur Eintragung in die Listen Mitteilen. j >*v

— Abbau der Bezugsscheinpflicht für Web-, Wirk- und
Gtrlckwarrn. Die Reichs betleid ungsstelle teilt der Zeitschrift
«Deutsche Konfektion" mit, daß das Bezugsscheinverfahren so-
»ald wie möglich abgebaut werden soll. Entsprechende Be-
tMusse seien bereits gefaßt und werden unverzüglich veröffent¬
licht werden . Das Zeitmaß dieses Abbaues muffe sich aller-
MiVs nach den greifbaren Vorräten richten. So lange die Be¬
st e/dung der ärmeren Bevölkerung noch nicht sichergestellt ist.
kann ein völliger Verzicht auf die Bezugsscheinordnung nicht
«ausgesprochen werden.

— Zur Fürsorge für Kriegsteilnehmer . Di« Handwerts-
Kammer Wi^VbLj>en 'schreibt uns : Die m'sol'g'e ber DemObili-
i<rtlon yeimkehrenden s-elbständiacn H-anbwer5er werden wi-e-der-
At darauf aufmerksam gemacht, daß ihnen die nachgenannten
Stellen rm Bedarfsfall zur Verfügung stehen: 1. Die Hand-
werkSkamirwr im allgemeinen und bei Kredit- bezw. Darlchns-
fradi . 2. Das Handwerksamt für WiesHa-den und Umgebung:

t,on  Forderungen , bei Ordnung der Vermögens-
verhaltniffe durch Verhandlungen mit Gläubigern , Einführung
der Geschaftsauflsicht usw. 3. Die Krcisvcrbände des Gewerbe-
»ereins sur Nassau : wie zu Ziffer 2, für die übrigen Kreise
des Kammerbezirks mit Ausnahme von Frankfurt a. M. Wir
halten es für selbstverständlich, daß die selbständigen Hand¬
werker ehre heimkehrenden Gesellen und Lehrlinge überall
wieder emftellen, so weit dies irgend möglich ist. Wer einer
Innung angehört , der wendet sich am besten zunächst an den
wh* '119*00' ta " b' 100“ " Q̂ Möglichkeit Rat und Hilfe finden

Militär-Renten. Pensionen und Hinter-
<Pg* bfi« V-ffamt l (Rhein,traß«) findet, woraus erneut

besonders huigewiestn wird, eni 29.  November ftitt. Um bei dem
herrschenden Mangel an kitinem Geld Schwierigkeiten bei der Aus¬
zahlung zu vermeiden, ist es dringend erwünscht, dag die Zahlungs¬
empfänger sitz mit Wechselgeld(insbe wildere Kuplermünzen) ver.

- Bcra>Wolle auf abgerundet gezahlte SummenArme Betrage hcrausgebenkcnnen.
von Heerekmatenalieniu Maiuz. In der Armec-

«onservrnfabrlk Mainz gelangen zahlreiche Äeznistände, wie Bano-
&Ä |,!il5' Tubeist.sie Bretter, Eisenoxyd, Schwefelantinivn.
Schwefelb.utr, Talkum, Asbest, Kumaronholz, Magnesia Zeresin-
Papier in, Rollen und in Blättern. Kaltleim, Gummiarabikum ,n
Kornern. Pergamenrpapicrin Rollen und in Blättern, braune Leder-
Papp« und Hockiglanzpoppe, zum Verkauf.

— Kriegsanszcichuungen. Grenadier Heinrich S cha I ck von
Ek̂ Elt vat Eiserne Kreuz 2 Klaffe, ebenso Londsturmnrann

«eiper  im ArmrerungsbataMon45.

Aus Provinz und Nachbarschaft
=  Hanau, 26Nov.  Der seit 178 Fohren im Berlage des ver-

-tntgten evangelischen Waise,Hauses zu Hanau erscheinende
„Hanauer Anzeiger"  wurde im Wege einfacher Anordnung
Nim Publikatirnsorgan des Hanauer Arbeiter- und Soldatenrats
bestimmt. In ien, in bürgerlichen Kreisen von Stadt- und Land-
kreis Hanau weit verbreiteten Blatte erscheinen jetzt nicht nur die
amtlichen Veröffentlichungen der oben angeführten Stelle, vielniehr
,,t es zum großen Seil mit Artikeln auegefullt, die aus der Feder
von Anhängern der unabhängigen Sozialdemokratie, insbesondere
der Spartakuc gruppe stammen. Beschwerden bei dem vom Arbeitec-
«nd Soldatcnrat eingesetzten Landrat und Polizeidirektor sowie bei
dem Minister des Innern haben bisher keine Abhilfe gebracht.

rn Bingen, 25 Nov Ulster« Stadt trägt seit einigen Tagen
«n durchaus militari,che- Gepräge und zeigt die Lebhaftigkeit eines
Mittelpunktes des Krieges oder doch eines wichtigen Etappenortes.
Alle, städtischen Gebäude, alle Gastböfc, alle Säle, übechauvt was
verfügbar ist, auch die Schulen, sind mit Einquartierung belegt,
und für die nächsten Tage werten weitere Maffen von Mannschaften
erwartet, die Uilicrkrinft in Bingen für Stunden oder Tage suchen
Das Oberkoinmante der Arniee v. Marwitz b-iindet sichi.r Bingen.
Manchmal laugen ganze Karawanen von Fahrzeugen, Wagen und
Fuhrwerken aller Sorten, Größen und Arten an, bespannt mit
unseren schwereren Schlägen den Pferden, die aber meistens klapper-
dürr sind, oder den kleinen Ruffenpferden, die sich durchweg als
gut aukscbend und out genährt zeigen. Auch Hunde werden mitge-
führt. Eine Truppe zog mir klingendem Spiel ein. Die Stimmung
der Leut« bat nur den einen Ausdruck, nach Hause zu kommen.
Jeder glaubt, daß er selbst am besten die heimatliche Scholle schützen
kann. _

Gerichtssaal.
FC . Wie «S sich mit Verfehlungengegen das Belagerungszu.

standSgesetz verhält. In einer der letzten Schösscngrrrchtssitzungen
wurden infolge der an, 12 Novemberd. I . durch den Rat der Bolks-
beaustragten mit Gesetzeskraft erloffenen Aushebung des Gesetzes
über den Belagerungszustand aus dem Jahre 1851 zwei Strafsachen
gegen hiesige Einwohner wegen nicht vorschriftsmäßiger Abblendung
der Fruste,: krstcnloe eingestellt, da die Verurteilung nich: mehr auf
Gru..d genannten Gesetzes und der Verordnungendes stellvertreten,
den Gencralkcmmanbos tes 18. Armeekorps, die sich auf gesagtes
Gesetz stützen, ersolgen könne. Durch die Bestimmung der Volks-
beaustragteu sei bas Gesetz aufgehoben, wodurch eben bre Bestrafung
unmöglich gewcrten In der gestrigen Schösfengrrichtssitzung nun
kam zur Sprache, daß liefe Einstellungen irrtümlich ergänzen seien.

Iw der tamaligen Sitzuno lag nämlich das Reichsgesetzblatt noch
nicht vor. Es wurde dieserhc.il> damals angenommen, daß das Be-
lagerungszustanbsgcsetz selbst aufgehoben sei. Dem ist aber nicht so.
Durch die Bestimmung des Rats der Bolksbeaustragten vom
12. November wurde aber nur der Belagerungszustand, nicht aber
das preußische Gesetz über den Belagerungszustand vom Jahre 1851
aufgehoben. Jnsolge besten können an sich noch Vergehen, die gegen
die Anordnung des stellvertretenden Generalkommandos des .18.
Armeekorps und des Genre, nements Mainz verstoßen und auf
Grund des Belagerungszustan.dsgesetzcs erlaffen worden, verfolgt
werde». In der gestrigen Sitzung wurde hstvorgehoben, daß auf
Anordi ung des Oberstaatsanwaltes in Frankfurt a. M. aber bei
politischen Vergeben das Vcrsabren einstweilen nicht werter be-
trieben werden soll, also Verfehlungen wie der Verkehr mit Kriegs¬
gefangenen, Ziiwiderhandlungeit gegen Daßvorschrtsten, Unter¬
stützung Fahnenflüchtiger, sollen nicht verfolgt, Vergehen gegen die
Abblendungsvcrscl'risten Fekddrebftähle usw., da diese nicht Poli¬
tischer Natur sind, aber weiter verkrigt werden. Im Falle großer
Notlage soll in Anketracht der augenblicklichen wirtschaftlichen^ Ver¬
hältnisse nach Möglichkeit bei der Strajabmeffuug indessen Rücksicht
genommen wer den.

— Verurteilte Milchpantscherinnen. Wegen fahrlässiger Fal-
schung von Milch durch Wcffcrzusatz belegte das Schöffengericht die
Ehesrar. Minna Ruf und die Ehefrau Pauline Umber von Auringen
mit jr 50 M. Geldstrafe.

Handelsteii.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Lese
hat ihr Ende  erreicht . Die Ausbeute  war der Meuge
na Ii durchaus befriedigend , während die Ü i a 1' ' n t zu
wünschen iibrig ljell . Der Menge nach Wurde durchschnitt¬
lich nach den vorliegenden Schätzungen zweidrittel Ertrag
erzielt in den einzelnen Fällen und wo es sich um gutge-
pllegte Weinl >erge handelte , ernteten die Besitzer vielfach
vollen Ertrag . Di« Mostgewichte, die zu Anfang kaum über
60 Grad nach Öchsle luLansgingen , erreichten später durch
das längere Hängenlassen der Trauben bis 75 und 80 Grad,
ater nur in bevorzugte » l agen . Selbständige Weine wird
der i918er Jahrgang nur in wenigen Fällen liefern , das
Produkt wird aber jedenfalls bei dem bestehenden Mangel
an Ausschankweinen schon als Jungwein früh in den Ver¬
kauf kommen und deshalb nur in geringem Umfange als
Flaschenwein ansgebaut werden.

Die Preise für  den neuen Jahrgang waren trotz der
Zurückhaltung des Handels und hetz der unzureichenden
Qualität durchaus nicht billig , aber den Winzern waren
sie nicht hoch genug, und so wurde der größte Teil der
Ernte vom Besitzer eirgekellert . Durchschnittlich wurde
das Stück 1V8er Gebrauchswein mit 3000 M. bezahlt.
Die beste Bewertung fand der 1918er in der bayerischen
Pfalz , wo für geringere Oberhaardter Weine 3000 M. und
mehr die 1000 l iier bezahlt wurden . Im Vergleich mit
den Preisen , die für die Deinen Rotweine bezahlt worden
sind — 8000 bis 6000 M. die 1200 Liter —, kann man bei
den Weißweinen allerdings von einem wesentlichen Zurück¬
gehen der Preise reden , aber dieser Preisrückgang ist nur
gerechtfertigt und ein Jahrgang von solch mangelhafter Be¬
schaffenheit müßte noch viel billiger  sein.

Das Verkaufsgeschäft  des Handels ist außer¬
ordentlich ruhig , fast so ruhig wie bei Ausbruch des
Krieges . Die Lieferungen für das Heer haben natürlich,
nachdem der Krieg zu Ende gegangen ist . aufgehört und
dieser Umstand ist mit ein wesentliches Moment für die
GeschäHsstillo Hätten wir allerdings auch nur einiger¬
maßen normale Verkaufspreise , dann würden wir zweifels¬
ohne ein lebhaftes Geschäft haben . Die Preise für den
1917er bewegen sich aber in Verbindung mit der 20proz.
Steuer auf einer Höhe, daß dem Durchschnitts -Verbraucher
der Weiiigenuß sehr erschwert wird . Der Handel hat sich
in vielen Fällen mit deir. 1917er zu sehr festgelegt und
muß die höheren Preise aufrecht erhalten , wenn er kein
Geld verlieren will Zum Glück sind die Bestände des
1917er Jahrgangs im Besitze des Handels im großen und
ganzen nicht mehr sehr bedeutend , und an den feinenSachen
wird zweifellos Geld verloren , denn sie werden zum
größten Teil erst auf die Flasche gefüllt Die 1915er Edel¬
gewächse . die auch schon teuer waren , können unter Um¬
ständen besser absclmeiden , sie sind voll entwickelt und
die Bestände nur noch von geringem Umlange . Ganz alte
Sachen sind kaum mehr vorhanden.

Berliner Börse.
& Berlin , 26 Nov. (Eig. Drahtbericht ) Das gestrige

Ergebnis der Reicbskonferenz bat auch in Börsenkreisen
weiter beruhigend gewirkt Der Verkehr eröffnete daher
in ziemlich vertrauensvoller Stimmung . Zu niedrigen
Kursen lag bei Beginn nur vereinzelt Angebot vor . während
verschiedentlich Neigung zu Rückkäufen zutage trat . Bei
cterfi hlesischen Papieren soll auch Deckungsbedürfnishier eine Rolle gespielt haben . Laurahütte setzten um mehr
als 4 Proz . Hohenlohe um mehr als 3],i Proz. höher ein.
Von rheinisch -westfälischen zogen besonders Bochumer
von der guten Haltung mit einer Besserung von ca. 4 Proz.
Nutzen. Schiffabrtsaktien waren durchweg gebessert , be¬
sonders Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrt , die
3 Proz . gewann Die Haltung der Farbenwerte war nicht
ganz einheitlich . Einer Besserung der Aktiengesellschaft
für Anilinfabrikation um mehr als 5 Proz . stand eine Er¬
mäßigung in geringer Höhe bei den Höchster Farbwerken
gegenüber . Daimler litten unter Streiknachrichten . Deut¬
sche Kaliwerte lagen recht fest . Scbantunjaktien konnten
die gestrig « Steigerung nicht voll aufrecht erhalten . Im
Weiteren Verlaufe hielt bei mäßigen Umsätzen und teil¬
weise weiterer Aufwärtsleweguug die gute Haltung an.

Am Anlagemnikt waren die gestrigen Fondsanleihen fest.
Deutsche und österreichisch -ungarische Werte schwach pe-
hauptet . Die Börse schloß etwas abgeschwächt angeblich
auf Streiknachrichlen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prcduktenmarkt . Berlin.  26 . Nov.

(Drahttericht .) Über der. hiesigen Verkehr mit Landes-
produkten ist beute nichts Besonderes zu berichten , vvie
schon gestern bemerkt , scheint den hiesigen Mühlen in¬
folge der Einstellung der Feldarbeiten wieder etwas mehr
Getreide zugeführt zu werden Für Seradella bleibt die
matte Heilung bestehen , da die Kauflust nicht zugenommen
liat . Für Kleesaateii besteht daher nach wie vor Begehr.
Auch Rüben sind gesucht. Im Rauhfutterhandel hat sl p“
nichts geändert . Heu und Stroh sind im freien Verkehr
kaum zu haben , und Ersatzstoff kommt infolge der Ver¬
kehrsschwierigkeiten auch nur in beschränktem Maße nacn
Berlin . _ _ _

Preutzijch-Suddeutsche SUafieitlotterie.
Berlin, 22. Nov In der Heutigen B or m i t t a gs-

Ziehung  fielen 50 000 M. auf 16 240, 15 000 M. auf 1603ol,
10 000 M. aus 181 369, COCrM. aus 43 632 74 132 154 667, 3000 Ni.
auf E6 17 860 28 304 20 110 31 432 38 168 42 638 52 670 57 559
60 358 60 954 70 760 72 854 79 661 80 338 83 385 32 568 99 846
100103 108 393 112 807 118 789 118 809 119 436 120 529 122 771
130 260 137 574 142 210 142 847 156 097 161 400 184 310 192 167
200 850 205 271 206 460 21! 533 214 650 219 984, 1000 M. auf lolS
1831 3768 4234 4893 £321 £139 1>901 16 040 26 098 26 992 27 089
28 444 41340 43 353 48 028 49140 52 269 52 410 53 302 59 662
00 560 64 468 67 798 69 405 75 489 80 332 86 469 90 339 92 056
93 878 96 065 99135 9u 238 99 282 103 219 103 241 105 702 106 721
108 423 110 917 111 205 113684 117327 119 721 120 519 123605
125 749 135 051 136 048 *39 702 140 910 142 683 142 841 147 445
150 592 155 026 157 537 159 522 169 421 183 609 190 724 191 165
191 563 194 282 194 380 195 226 198 081 199 857 200 471 204 929
205 416 210 136 212 276 213 842 215 718 223 490 226 322 226 481
231 185 233 95, 506 M. auf 2381 3011 7304 7343 8163  9834 11013
11 694 11824 15 276 16.129 17 140 19 042 19 865 21 704 29 337 29 819
30 283 87 544 40 596 411682 45 750 46 563 52 662 55 574 55 620
58 853 59 650 60 007 60 129 60 396 60 700 60 795 65 333 69 516
70 495 74 097 75 378 75 978 78 493 80 649 83 357 84 810 88 335
90 767 91 104 9123t 93 706 94 107 98 425 100 068 100 320 100 806
102 570 102 971 106176 107 043 110275 110 840 113 903 120 936
122169 122 83 123 630 131 591 132 691 134 820 137 045 137 763
138 160 141 463 144 625 147 610 151 850 152 505 152 599 152 940
154 301 154 603 159 618 159 841 162£22 165 749 165 971 166 981
169 771 171 666 174 647 175 591 178 291 180 001 181 133 181 745
186130 186 187 187 992 190 540 193 616 199 315 201 286 206111
212 648 212 884 210 868 216 778 217 701 220 414 220 786 222 376
z2iS4i  226 355 227 518 231 013 231 385.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 150 000 M. auf
68 592, 10 000 M, auf 119529, 5000 M auf 192183, 3000 M.
auf 2691 16 561 12 770 22-195 25 801 39 369 41 587 41 689 43 421
46 237 55 694 68 649 6k 080 78 106 108 764 111009 114 558 118 861
149 997 125 734 126 380 142 264 143112 146 306 160 776 163 227
164 098 170 524 172 631 176 137 177 918 186 902 203 888 216 710
233 864, 1000 M auf 41 8666 4932 5279 5468 7845 7877 9769
11297 14143 15 185 15 697 16 367 17 645 18 281 20 507 22 137
25 833 25 990 26 071 40 630 46 369 49 427 58 786 59 585 59 648
63 847 69 196 83 230 92 062 92 710 97 435 100 419 101 325 102 274
102 892 107 742 109 803 110 396 11*011 118 700 119 225 122 493
124 842 125 963 128 678 134 477 137 540’ 142 879 147 072 148 200
151 121 154 444 16E166 169 684 173 490 173 733 174 826 175 258
175 414 178 967 179 647 180 579 181 029 182 165 184 557 185 703
185 822 186 730 191 103 191 849 192 200 193 268 198 036 201 305
203 078 206 291 207 940 210 331 212 777 213 792 219 978 221 971
227 959 228 531 230 405. 500 M. auf 2076 6074 7529 10 082 11 725
14 628 19 556 20 609 23 622 27 784 28 606 36 165 38 773 39 617
41 253 45 698 46 072 50,966 51122 51 390 54 888 56 242 57 078
59 457 63 794 64 014 6, 235 66 829 67 134 68 052 73 340 76 463
80 262 83 528 89 265 90 467 90 942 S2 192 103 512 103 948 105 347
108 216 108 372 109 838 119 003 118 301 121 156 125 77g 133 633
133 980 136110 137 795 131840 140 791 143 489 144 708 148 936
153 528 153 950 158102 159 477 160 100 161 856 165 368 167 003
172 899 177 925 178 828 179 629 186 314 188 191 191 072 193 546
194 102 195 845 197 679 198 328 198 333 198 396 203 433 203 081
200815 207 077 207 637 211621 214 306 222 978 223 022 223 775
224 335 224 750 227 583 227 765 229 764 280 699. — Im Gewinn-
rade verblieben: 2 Prämten zu 806 000 M., 2 Gewinne zu 100 000,
2 zu 75 000, 2 zu 40 005. 16 zu 30 000, 16 zu 15 000, 46 zu 10 V10,
94 zu 5000, 1410 zu 3000, 2840 zu 1000, 3852 zu 500 M.

Fürstenhof/Leipzig
SO Bäder. -Sitzungszimmer. Alte Zimmer IN. stieß. Wasser

Einheitspreise „
M. 5 und 0 mit Kaffee , und Bad 0 M. (ciis '-' dri . Messe ). 3

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hmwttchrtftlett« : A. HegerhoeW.

verantworNkh für Leitartikel: S . Hegerhorft ; für poMlche Nachrtchte»
und den Handel W. Etz: für den Unterhaltunastetl: v . ». Nauendorf,
für den lokalen und provinziellen TeU und Gercchtelaal: S. Loeacker:
für die Anzeigen und Reklmnen: H. Dorn auf.  lämtüch in Wt«»baden'
Drucku. Verlag der L. Schellenberglchen Hofbuchdruckeeckin w teo dadeap'

Sprechstundeder Schrtftlettung l« dt» t « he.

Aus dem Felde zurück.
Sanitäfsraf

Dp. Sey berth
Rheinstr . 84. Sprechzeit : 3—4.

Ich habe meine Praxis wieder
aufgenommen.

Dr. Philipp !,
Rheinstrasse 15, Ecke Wilhelmstrasse.

_ Sprechstunde von 21/,—4 Uhr, _

Dr . Mertens , Augenarzt,
hat Sprechstunden wieder aufgenommen.

Vormittags IOVa—1 Uhr
Nachmittags nach Vereinbarung.

Wilhelmstrasse 58 , I. Tel . 230 ._
Nach Rückkehr aus dem Felde habe ich

meine ärztliche Tätigkeit wieder auf genommen.

Dr. med . Dey , prakt Arzt
Bismarckring 3,1.

Sprechstunden : 8—97* 2—4»

Ich habe meine Praxis, einschl . Kassen¬
praxis , in vollem Umfang wieder auf¬
genommen . Sprechstunde zunächst 3-4 Uhr.

Vom Heeresdienst entlassen
empfehle ich mich in allen

Dr.med.Weyrauch
Tel . 3340 . Einser Strasse 22.

KtzeinMbeiten und Müfetnrpntan.
Josef Schott . WU 20,

Frauenarzt

Dr. Josef Müller
nimmt seine hiesige Tätigkeit wieder auf.

Wohn .: 8chillerplatz 2. Sprechet . : 12—1, 3-4.

v;UvvU| iiU |)v l •

Ns M  Felde jurütM
Habe meine Dachdeckerei wieder eröffnet

und empfehle mich in allen in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten, sowie Reparaturen,
prompte Ausführung.

Habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen.Dr. med. Leo Kirschland
Spezialarzt für Ohren - , Nasen - ,

Halsleiden.
Sprechstunden wochentäglich 10—12 u. 31/»—6 Uhr.

Franz Schäfer, AWM
Weftendftrahe 38.

Meiner werte» MnWnsl
und Nachbarschaft zur Kenntnis, daß ich mein
Geschäft mit dem Heutigen wieder eröffnet habe.

Abholen und Aufbewahren
non Säten, Soffer, WMwasr

MT Schwarze Radler IWtz
«aiidilic 7. —. Lelevbo» Sara.

Emil Veckel,
ölhiosserei,Mir.KHellenu.Mhon-Mgen,

Reroftrah » 8/10.

Ein Posten Zigamn
und Zigaretten

anck in kleinen Quanti¬
täten hat sehr billig abs.
H Klein Brrtramstr 23.
2 St « fr . Kcmtinenvächt.

in vorzügl. Qualität:
Lber-Jngelh. Fl. 9.9«
Dürkh. Frühb. Fl. 19.5«
RüdesH.Hohlw. „ 10.50
Cognac . . Fl . 30.—
Rnm. . . Fl . 28.—
Mageabitter Fl. 20.—

empfehlen
Robert Schütz&Co„

Blücherstraße 25.

Koanak preis» , abzug.
Waaner . Dovb. Str . 35,3.

hier w. auswärts , werden
prompt u. billig auSge»
führt . Karl Müllerkleinv
Blü cherstraße 40._

Privlitlianbschlachtu::«
für hier u. answ. min« t
sn WfrrtrtW mlif 4»
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Bekanntmachung
betreffend die Einstellung der Erzeugung von Heeresbedarf.

Im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Sotdätenrat
bestimme ich für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden folgendes:

1) Rohstoffe jeder Art , insbesondere Leder , Metall
und Text lstosse, d e in ihrer jetzigen Form ohne
weitere Bearbeitung zu Friedenszwecken verwendet
werden können, dürfen zur Erzeugung von Kriegs-
material nicht mehr veiarbeitet werden;

2) Reine Munitionsbetriebe iind mit dem Tage der
Veröffentlichung dleler Bekanntmachung stillzulegen.

Als solche kommen in Betracht:
a ) Munitionsbetriebe , die vor Ausbruch des Krieges

der Metallindustiie nicht angehörten;
d) Munitionsbetriebe , die nicht in der Lage sind, io-

fo .t eine grötzere Anzahl ihrer Arbeiter mit Friedens-
arbeit zu brsclästigen;
Gemischte triebe.
Den S rammt etrieben der Metallindustrie wird ge¬
stattet , ihre Herstellung von Gegenständen , die ledig¬
lich Kriegszwecken dienen , allmähiich abzubauen.
Die Erzeugung solcher Gegenstände ist jedoch spätestens
am ü. Dezember , abends , völlig einzustellen . k557

Wiesbaden , den 21. Nmvml ^ r 1918.
Der Demobilmachungskommissar:

In Vertretung
gez. Kötter.

3)

W rd veröffentlicht.
W rsbaden » den 22. November 1918.

Der Oberbürgermeister als Vorsitzender deS
Demob lmachungsausschuss s.

Bekanntmachung
betr . Metallmobilmachung.

v Die Metallsammelstelle wird am 1. Dezember
geschlossen. Metalle aller Art werden bis zu
diesem Tage ,wch angenommen. F713

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
* Betrisst Förder- u. Sdjülertolonnen.

Die Förder - und Schülerkolonnen , die aus Grund
der Verfügung des stellv rtcetenden Generalkommandos
XVIII . A. K. vom 19. 12. 17, betr . Vermeidung von
Transporistörungen gebildet wurden , werden mit dem
heutigen Tage ausgehoben. Dir Anstellungskarten find
am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche gelegentlich
oer Lohnzahlung in der Zeit von 4.30 bis 6.30 Uhr
nachmittags aus dem Ladeamt , Friedrichstraße 9, I,
Zinimer 4, abzugeben.

Wiesbaden , den 26 . November 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Angehörigen von Kriegsteilnehmern , die aus

Anlaß der Einberufung eines Familienmitgliedes Unter«
itützung erhalten , werden hiermit aufgefordeit , die Ent¬
lassung des Einberufenen vom Militär umgehend im
Zimmer 21 des Kriegswohlfahrtsamtes , Rheiustratze f"
zu melden.

Bei der Meldung find die Miitärpapiere . sowie die
Ausweislarte über Gewährung von Kriegsunterstützung
vorzulegen . Die Weiterzahlung der Kriegsunterstützung
regelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen . Auskunft
hierüber wird in Zimmer 21 erteilt . F 430

Wiesbaden , den 25. November 1918.
LlSdtisches KriegewohlfahrtSamt.

gez. Borgmann.

BeklHiiilWAlig.
Der Arbeiter- und Soldatenrat hat laut

BerSffentlichung die gesamte Arbeit»
Vermittlung, einschl. der kaufmännischen,
für da» hiesiege Wirtschaftsgebiet dem
Städtischen Arbeitsamt übertragen. Wir
fordern deshalb alle Haushaltungsvorstände.
Handwerker. Kaufleute. Industrielle und
Landwirte, welche männliche oder weibliche
Angestellte oder Arbeitskräfte benötigen,
auf. dieses beim Städtischen Arbeitsamt
anzumelden. Ebenso haben sich alle
Stellung - oder Arbeitsuchende ebenfalls
daselbst zu melden.

Weiter richten wir das dringende
Ersuchen an alle Arbeitgeber, die vom
Heeresdienst Entlassenenu. Kriegsverletzten,
welche am 1. Juli 1914 bei ihnen beschäftigt
waren, nach Möglichkeit wieder einzusteUen,
soweit dieselben diesen Wunsch haben.
Entlassungen sind so lange als irgend
möglich zu vermelden und sollten dieselben
nicht eher geschehen, als bis das Arbeit»,
amt diese Kräfte anderweitig untergebracht
hat. Eine rechtzeitige Anmeldung der
etwa zur Entlassung Kommenden beim
Arbeitsamt ist erforderlich. F729
Städtisches Arbeitsamt
Ue Totzhemeru. WMtzer Strafte.

Telephon Nr. 573 —575.
Wieder cingetrossen:

Holzkohlen-Briketts
— sparsamer Brand —

zu haben in jedem Quantum

Wilh . Weber
Wellritzstratze7. Telephon 607.

laffd doppeltbreit , schwarz . . . Mk. 33 *25

doppeltbreit , schwarz und farbig . Mk. 34 *00

Wflouh&l'  doppeltbreit,schwarz Mk. 29*00
Savaĥokrdwie doppeltbreit , schwarz u.

farbig, f. Jackenkleider Mk. 37.75
Jn 2 SdiaufenaUm cmgcetdÜ.

ScicWms ^ tcu ’ctkwwi
ümgAassc 42 . 12. 3

„Spezialität Neily“

Viele Dankschreiben Sunt
Selbstfärben leichte An.
wend Kart . 3 u ö Mk.

F A. Siiderleilh.
München . KarlsvlaN 13.

8 . Löbia . Wiesbaden.
_Bleickistraße 9.

I Moment»
Bugein

silhersteMen-il.» !s-
Vernichtung kaanz icischs.

Paket 2 Mk
Kammeriäaer Schmitt . "

11 Helen enitr . 11.

HaildleitemWN
in 6 verschied . Größen cm
Wiederverkäuier sofort lie¬
ferbar illustrierte Preis,

liste gratis.
Fnllns Novs Verk .-Gesch^
^Kassel Blvitkestraste 8.

Cänillirhe Mreil
nach auswärts und in der
S :adt besorgt vromvt u.
billig Skrobicki Nettel.
beckstraste 18. Poitk . gen,

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Holz von abgebrochenen Hallen . Langholz
von 7,50—1 m, Bord usw., zum Abfahren auf.
gelegt, wird versteigert
Kamstag, den 30.November,mittags2Uhr.

auf Lagerplatz unmittelbar am Dahnhof Nieder¬
selters meistbietend gegen Barzahlung. F74I
Näheres: Maurermeister Schmidt. Niederfelters

und Pfeiffer & Co. i. L., Wiesbaden.

Adler
Augusta Victor ia -Bad
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hessischer Hof
Hohenzollern
Kölnischer Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast -Hotel
Pariser Hof
Sdiwarzer Bocte
Spiegel
Viktoria -Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross

Zahn -Arzt Johannes Groth
vormals Professor der Zahnheilkunde in Brüssel

Sprechstunden : 9-1 u. 3-5. Spezialität : Kronen u. Brücken
Wiesbaden, Gr. Burgstraße 14,1, Tel. 6564.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Siiberwarei

UOMslWUlllg immWMii
ereAuf Grund deS Handelsgesetzbuches oerftei,

ich wegen Auslösung der Gesellschaft,
Samstag , den 3V. November er..

vorm . 10 Uhr anfangend , im Fabriklager,
Mainz. „Hansa - Ha  ns"

Hintere Bleiche 59. 2.
nachfolgende, gediegen gearbeitete Zimmer - Ein¬
richtungen , nur lüddeutsches Fabrikat , meistbietenü
gegen Barzahlung:
8 Schlafzimmer.

in Eichen, Nußbaum , Mahagoni und Birke,
mit 2- und 3-türigen Spiegelschränkeu,

13 Speisezimmer
in Eichen, hell und dunkel mit Ledermöbel
und Hausuhren,

3 Herrnzimmer , in Eichen mit Ledermöbeln,
l Salon.

selten schön, in Zitronenho 'z mit Vitrine,
1 Wohnzimmer, sehr apart, in Nußbaum.

Seltene Kanfgelegeuheit für Brautpaare.
Besichtigung : Freitag, den 29. November von 10—1

und 3—5 Uhr. F 16

Leopold Ullmann,
Auktionator u. Taxator,

Fernruf 2705 . Fischtorplatz20. Mainz.

Hotel Rheinstein
Mühlgasse 7.

Beratungssälchen
einige Tage in der Woche zu vergeben.

Fr. Lehmann , Juwelier
Kirchgasse 70. 1246

0 0
0 0 Hüfthalter 0 0

0 0

in grau und weiß, aus guten waschbaren
Stoffen, Stäbe zum herausnehmen , Mk. 15.—

Corsetfjaus Robita
Langgasse 25.

Hauben -Netze
Kunsthaar-Sride ä z Mk.
Parfiimrrie-^andlnna u.

Damenfriseur-Öei-stäkt
Sulzbarb. Bärrnttrabe 4.

Umpressen
von Damenhilten sckmellst.

Berta Svielmann.
Wellritzitraße 1.

Pelze
Hüte , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt
in schöner Ausführung

Mina Astheimer , weberg. 23.
Tie schönsten Weiten.MkstigUgS'

SvUIJlSßl *Weu.Mchers.Mer
sind wieder eingetroffen in

Auiriit ’5  W - und Weihliiis.
Rheiustratze 59. Telephon 6244.

Kohle « . KokS holt b llia
Zindel , Steingasse 10.

Welt-Detektivbüro„Kosmos“.
Telefon 4180. Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße. Telefon 4180.
Keine marktschreierische Reklame,
täglich unseren Kundenkreis.

nur die großen Erfolge vergrößern
Ältestes Büro am Platze.

Privat, Heirats-Auskünfte, Beobachtungen, Ermittlungen jeder Art.
Reelles, gewissenhaftes, erfolgreiches Institut , u. Referenzen.
■ . lamsssmBjmm  Separat « Spreeh - und Wartezimmer . »i. . >

Das An - n. Ausfahren
von Waggons , Kohl ., Koks
usw -, auch in einzelnen
fuhren , w rd gewissenhasi
äusgef . Kölling . Schierst.
Straste 54 . Tel . 4809. _

Ko llen. KokS
und and. Falirten. amb
na-b auswärts , ver Rolle
übernimmt G Rlibner.
Roonstrabe 5_ Tr(._406§.

KokS. Kohlen . j
alle Transporte fährt bill,
grrfiKi !. Werderktrnße lg

Modistin emvfiehlt stch.
öeieuemttafte 2. 1 r.
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[ Wm -MMe ]
( Weiblich« Personen

^ Kaufmännisch«» qitrfonal J

AG. 6tenoti)i)ijttn
bei bober Vergütung ge¬
sucht. Oiiert . u. S . 479
an  den Tanbl .-Verlag,_

Tiicktiae Verkäuseri».
durchaus iachkundia. mit
prima Zeuan .. z, 1. Jan.
1419 gesucht. Lcinenbaus
Glcora Gafmann. Lana-
anfic 37

MigesMiililiiiWii
mit nur auten Zeuan . u.
welches aut -u kochen ver-
Hebt, in kleinen kinderl.
Haushalt sofort oder spät,
aes. Schwalbacher Str . 36

Gesucht
gewandtes Fräulein *ur
Aushilfe bi» 1 Januar,
event. dauernd . Onirin 'S
Nuck. »nd PavierbauS.
Rbrinstr aKr 59.

Fräulein
zum Bediene» der Kund¬
schaft u. Zeichnen u. Sor¬
tieren der Wäsche gesucht.
Gute Handschrift ist erf.
etwas kaukm. Kenntnisse
erw Wascbanst. W. Rund.
Riehlstrake 8.
^ Gewerbliches Personal )

r . Arb. u. Zuarbeiterin
sucht sof. Feckel. Biühl-
§ajse,13 ^ 2 l._
Rock- u. Zuarbeiterinnen
gesucht. Köhler. Kl. Lang-
pofTe1._
. X  Zuarbeiterin sof. aes.
Norkstr ake 18. 2 r._

Zuarbeiteri«
gesucht Blücherstrafte 16.
Vdh. 1. S tock links._

MihZWMhMU
auf einige Wvcben acsuckt
am liebst, aus halbe Tage
Angebote unter P . 979 an
den Taab l.-Verlaa
'Büglerin ges.
Waschanstalt W Rund.

_ Riehlstrake 8_
Büglerin aefucht

Aarstrnke 29. 1 St . _
'X  Möockrn k. d. Bügeln
grdl. erlernen Fabmtr . 46.
Plät tanstalt.

Fnnaes Mädchen
-um Wäscheablieiern ges.
Sedanst r. 16. l . Wäscherei.Und)ausroarts
-u zwei Kindern ssuver
lässige» Kinderfräulem ge
sucht, welches Hausarbeit
übern . Büd ngen. Gustav-
srreudagstrahe 23.

Jungfer
welche frisieren u. perfekt
schneidern kann, mit aut.
Zeuan .. gesucht

Nerotal 27.
Tüchtige -uverläffiaeHWhSIlNill

von ein- . Herrn aus sof
vesncht. Vor-ustcll. Adel-
heidstraste 191. 1. Stock
-wischen 9 u. 12 vorm

Gesucht mb
Msche Mhe

die nähen und kochen k..
-u ein-elner Dame . Vor¬
stellung 5—7 Ubr nachm,
in Pension Wenker-Bar-
Ulgnn. Krau von Ocrtzen

Anständige Person,
die sich für Reise eignet
gesucht. Ott . u. B. 294
Taabl .-Verlaa.

Zuverlässiges
Alleinmädchen
gesucht. Gute Zeugn. Bed.
Vor-„ !tellen am beiten
5—7 Nbr
Krau San .-Rat Senbertb
_ Rbei»strake 34. 2._

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern ., sofort

.gesucht Sätneraaffe 13.
BravrS Mädchen

sofort gesucht. Konditorei
Da mm,  Ki t4 ®allej8 ._
^deutliches Mädchen

flef Kohl Seeroben str. 19.
Sofort ob. bis 1. De».

-uverl . selbstünd. Haus-
mädchen in är - tl. Zerren
bausb . aes. Vorst. I !—12,
3—5 T aunu sstrak e 22. 1.1 tilchtiZesOusmildchen
sobald,wie möglich gesucht
Weberaaste 4. 1._
Ein ordentliches ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugn.. das
den .Haushalt i2 Person .1
versehen u. bürg , kochen
kann, auf gleich od. 1. 12
aes. Mor itzitrake 45.  '

Gutes ßausMdchen
für 1. Dezember aefucht.
Krau Buichel. Gustav
Krcntaastrabe 17. Borzu
stelle» von 2—4 tlbr _

Sauberes Mädchen
für Küclie und Haus
arbeit gesucht. P . Florv
Klrcbaaffe 51.

Brave Stundenfrau
ges. Rauentbater Str . 12,
I . St . von 2—3 Uhr.,

Alleinmädchen
-u ein-elner Dame aes.
Adolfsallee 28̂ .Part.

Ein iunaes einiacheS
Mädchen

wird bald für die Saus¬
arbeit gesucht

Sckühenstrake 2. .
Zuverl. 'UlleiuiullM
per 1 De-ember in Nein.
Haushalt aefucht.
Hoher Lohn. g. Beh.
Näh.- Waterloostr . 3. 2 r.
F ord. Mädchen aefucht.
Schütz. Blücherstr. 25, 1.

Alleinmädchen
mit auten Zeugn.. welches
kochen kann, in kt Saush
aeaen hoben Lohn gesucht
KriedrichftraKe 6. 3

Tiichtl̂ Alleinmädchen
von älterem Ebeoaar ge¬
sucht. Meld. nach 4 Uhr
nachm. Kaiser - Friedrich-
Rina 25. 2.
ordentl. MUMM
-um 1. Dezbr . gesucht.
Krau Svtm . v. Zschüschcn.
Goetbestrake, 7, Part . —

Suche zu baldig. Antr.
ein tüchtiacs

Alleinmädchen
»der Stütze. Zu meld. bis
VjS  Uhr in meiner Wohn.
B smarckrina 4, P ., oder
nach 6 Uhr im Lichtsviel¬
haus Monovol. Wilhelmstr.
Krau Bi. Eammerer.
Suche in d. Stell , verfekt.

ZimmemüdGeu
das aut ierv u. nähen k.

Krau W Hrlmroth.
Parkstrakc 19.

Ordentl . Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Konditorei König. Fried-
richstrake 10.
Ein bejs. Beitiniidlhen
w. alle Hausarbeit »erst.,
-um 15. 12. oder sv. aes.
Bor -ustellen Arndtstr. 1.
1 St ., bei Binn.

Tüchtiges
Alleinmädchen
das autbüraerlich kochen
kann u. Hausarbeit verst..
in Einfamilienhaus ge¬
lacht. Gute Zeuaniffe er-
scrderlich. Hoher Lohn.
Putzfrau zur Hilfe.
—BluN.- Kavellen»r. - 70.^

Ordentl Alleinmädchen
in fl. Haushalt bei hohem
Lobn sofort gesucht. Kock,
nicht erforderlich. Bor-ust.
zw. 9 n. 3. Mandowsk»
Wallufer Str . 1. 2 St.

Mss. ffllflödien
firm in Küche und
Haushalt , wea Ver¬
heiratung d jetzigen,
d. lanae Kahre im
Hause ist. ver 1. 1..
evt. kvätrr in selbst.
Stell , bei gutem Lahn
gesucht. Goldstein.
Krirdrickstr. 38. 2.

Gewandtes
Hausmädchen

aesncht Luisenstr. 25. 1._
Tiicht. Dienstmädchen,

das auch koch, kann, geaen
auten Lohn sofort oder
zu.m 1. De- , aes. Rokkath.
BiSmarckrina 32. 1.

Wimiden
per sofort gesucht Sober
Lobn. gute Behandlung.
Krau Sieamund Abraham
WersteO Lanaaaffe 18._

Krau, die aut melken
kann. acf. Schwalbacher
Strake 55.
Br . laub . Mädch. taasüb.
aef. Walramitrake 12. P.

Mädchen
15—16iäbria . -ur Beih.
im Saushalt u. Babv-
Wäsche varms 9—12 und
nachmittags 2—8 gesucht
Kiehl. Kaisrr -Kriedrich-
Rina 19. 2 S«. _ _
Saub . Krau ob. Mädchen
ausbilisw . für % Tag ges.
Rosenstrake 6.

Saubere Monatsfrau
morgens 2 Std . gesucht
Hellmundstrake,46 . 1 lks,
Monatsfrau od. Mädchen
morg. u. nachm. 2 Std,
gesucht, Rheinstrake 64, 2.
Monatsfrau od. Mädchen
»m. lVs Std . ges. Marti
Dreiwe  denstrake 3, P . !

Monatsfrau
_Bkädchen aes. Schwer!
bacher Strabe,7 , 1 links.,
Monatsfrau od. Mädchen

Ordentl . Monatsfrau
von 9 bis 12 Uhr sw
Rothmann, _ Bismarckr.
Monatsfrau od. Mädchen
von 9 .. .
Lore levring 2. Part.

Waschfrau

6aub. MM
oder Kran , mit nuten
Emvfeliluunen . mehrere
Stunden täglich -ur Aus
hiife oder dauernd als
Alleinmädch. grsncht. Vor.
-»stellen Adrlbeidstr 72.
? Tt . von 19—12ji . 2 4,
Sau6 . Monatsfr . 2 Std,

vojoia.  Brandt . Gobenjtr.

gesucht
BiSmarckrina 38,- H.—

Saubere ekrl Krau
-um Ladenvutzen gesucl
Zu m-ld von 11—1 Uk

Alerander . Kriteur-
häft. Wilhelmstr. ,52,
Funaes Mädchen.

14—16 El., für leichte Ai
u. Ausaänge ges, Oranie
Apotheke,- . Taunusstr . —!

Saub . Lanfmädche«
aes, Blumenhuus Floi
Dotzheimer Strake 69.

Zeitungs-
Irägerinnen

für sofort gesucht.

Mutter Seifung
Lannaasse 26.

Männliche Personen

[ Gewerbliches Personal j

Schuhmacher
sofort gesucht

Fleck gesucht. Waanc
Mrllritzftrake 48.^ Lade

Schuhmacher aefucht
Orcm ienstrake18 , Lade

Schneider aelucht
F. SaaS . Nrrostr . 8—1
Laden._ _

ImiWlll
und Krifrufc sucbt
. Rösner ., Rheinstr . 94
Glärtner für Landfcha

gesucht. F . Sahn . Kavelli
Ttraf?e_49, Gartenh ._
Gärtnerlehrl . f. g. Bei
Soffmann , Emser Str . -
Brav . Svenal ^ -Lchrlir
ges. Kran - Knnck Mcstr
strake  29 .,

Diener gesucht

Werber nicht über
alt . Schritts . Ari
mit Lohnford, cm

strake 15.
4 u. 6 Uhr.

Vorstell.

Mstiger HausbuW
verheiratet , mit nur a
Zeugn .. für Dauerstellu
ievcnt. Wohn, im Sai
gesucht. Damvfschreine

Glebr. Neuaebaucr.
Tckwalbacher Strake

I Weu-Wlhe
C Weibliche Personen

( Kaufmännische» Personal ^

Belfere Dame
seitb. als
event.
Tage

97 '

auch nur bal
Gefl . Angebote

Dame
mit vrima Zeuan.
selbst. Arbeiten in B
führung lamerik. u. d,
u. Korresvonden- , s.
evt. als Privatsekretc
Offerten unter S . 971
den Taaül .-Berlag ._

Fräulein.
w. bereits am einem Br
tätig war . sucht paffer
Stelle . Ott . unter E. 1
an den  Taabl .-Ve rlaa.

Fräulein.
seither im Geschäft
sucht vaff. Besch. 1

AP. ansM. pul
lange Fahre in Kor
tätig , sucht vaff. St
u. X 978„Tagbl -̂V

Fnnae Dame, wel
einer Frauenklinik >.
bat . sucht paffenden Wir,
kunaskreis als

r Gewerbliches Personal J %
Schwester l

staatlich aevrüft . sucht :i
Pflege in Privat - öder s,
Krankenhaus , auch nach 3
auswärts . Ott . u. T. 294 r
an den Taabl .-Verlaa_

Allcinsteh. beffrre Krau
sucht freie Station gegen
leichte Krankenpflege oder f
Näharbeit . Offerten unter a
F. 979 an den Tagbl .-Vl. ,,

Tüchtige Köchin >-
sucht Stellung , evtl. Aus- i
bilie. Sckulbera 25, Part . C

Nöul. Mt Stellei
als Stütze oder zur selb-
ständiaen Führung eines
beferen Haushalts , wo t
Hilfe für arobe Arbeit z
vorhanden ist Gett . Ott . s
u A. 388 Taabl .-Verlaa.1Wea-uash. suche für

m. lanai . treue

Stütze e
Stell , in aut . Sause . \
Nähere Angaben a.  h
Hins Personen - , und
Gehalts u. W. 294
an Taabl .-Zweiastclle ,
Bismarckrina . Vorst. '
könnte Amana nächst. i
Wocke erfolgen. ü

Suche f. meine Schwester,
w. noch nicht gedient hat,
Stellung zu alleinsteh. .
Dame oder älterem Ehe¬
paar . Näh. Schierstein,
Zeilstrake,7 .- Part,_
Geb. Frl . w. liebev. Aus»,
in kl. f. Fam . -. Hilfe im
Hausb . ohne Geb. Ott . u.
Z. 294- aii,den Tagbl.-Bl : !
Gew. saub. Zimmermädch.
sucht in gutem Hotel Stell . ,Otterten unter H. 981 an 1
den Taabl .-Verlaa.

Tüchtz älteres unabbäna.
Fräulein

sucht tagsüber Beschäftia.
Off » K. 978 Tanbl.-L,

Befferes Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig,
als Packerin oder in beff.
Haushalt . Gefl . Offerten
unter Z. 9,9 cm den
Tagbl, -Verlag,
F. Mädchen s. halbe Tage

od. ganze Tage Beschütt.
Eltv. Str . 7. H. 2. Schuck.
s Männliche Personen )[Kaufmännisches Personalj

ßerifs-lefiot• sucht für nächste Monate
Beschäftig, bei Rechtsanw.
oder and iur . Tätigkeit.- Anaebote unterU.973
an den Taabl .-Verlaa.- Bürobeamter»krieasbeschäd., 26 Fahre., stickt Stell, als Korresv..' Lagerverwaltcr usw,Ott.
u. U. 975 Taabl .-Verlaa,

Junger
Kaufmann

i 19 Fahre alt . aus der
Weinbranche, sucht Stell,
auf Büro . Offerten unt.
T. 978 an den Taabl .-V,

Bilanzsicherer
Buchhalter

seither im Hilfsdienst tät ..
suckt -um 1 Fanuar 1019
dauernde Stellung . Gefl.
Otterten unter H. 974 an
den Taabl .-Verlaa.

Buchhalter
sucht stunden- oder halb-

(i taaeweise Beschäst. Firm. in dovv.u.amcrik Buch-
e sühruna Bilonzffch. Ott.
l. u. K. 979 Taabl .-Verlaa.

Hotel-
fachmann

30 F. alt . mit enal.
u. fcanzös. Svrachk..n' sucht vaü.St. Ott." u.P.977 Taabl.-V.
JungerMann

Drogist, 276 Fahre in•Feldapotheke beschäftigt,
c. sucht Stellung , eventuell

Avotheke zum Sandverk.
1- Offerten unter K. 979 an
n den Taabl .-Verlaa.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 5.

bei einem Frauenarzt in
Sprechstunden u. für evt
schriftliche Arbeiten . Off
ii. S . 981 an d. Taabl .-V,

^ Gewerbliches Personal )

MitiMnOei
kaufm. u. organ . verrett
vertraut im Verkehr aut.
Verkäufer , sucht St , als
Leiter einer AcnderunaS-
werkstatl !n einem hiesig
antcn Geschäft. Offert , u
M 970 an de» Taabl .-V.

tratur - sow. Lobnw.,
Stellung sofort oder
De- , 1918. Ott . u.

Suche
meinen Sohn , 25 F.
eva., stattliche Erich..

sehr guter Familie.

Off . unter E . 972

Baulechniker
Kraft . Bau und

sucht kür sofort od
Stell . Ottert . u.

als Schwei-rrdencn.
dauernde Stellung.

i  unter B. 980 an

öWeizerdeW
R. Schul-,

e-'bl' t
Bierstadt.

Gehilfe
bt sofort Stellung . O
ist Glebaltsanaaben u.
978 an den Taabl .-V
Sergeant

s dem Felde -urück.
. Photoaravb , s. iraer
lch»? Beschäftia. Off . —
295 an den Taabl .-V.

Tapezierer
27 Fahre , vom Militär
entlassen, lucht Arbeit.
Off u. S 978 Taabl .-V.,

Selbständiger
Konditor

sucht Stellung.
Scha chtttraffe 30. 2 .JL
Tüchtiger verheirateter

MMM
sucht Stell / in ein. Bade-
hokel oder Badeanstalt f.
sofort oder sväter . Ott . u.
H. 976 an den Taabl .-V.

MWllUIlWM
Fahrschein 2 u. 3b, sucht
Dauerstellung hier oder
auswärts . Geil . Ana. u.
H. 980 an den Taabl .-V.

Jg . Mann
28 F.. verh.. früher Off .-
Bnrschc. 6 F. aed., sucht
St . als SerrschaftSkutsck.
Offerten unter O. 913 an
den Taabl .-Verlaa.

Gesucht.
Suche für Mündel -u

Ostern n. F . Stelle als
Lehrling in elettrotech
niscbem Geschäft, wenn
möglich mit Beköstrauna
im Sause . 1279

Barnrr.
_ ©tnbtfämmeter, _a._S J

Krieasbeschädiater
sucht Stellung als Bote.
Pförtner . Kaffcnboie oder
dergleichen. Eefl . Otterten
unter D. 979 an den
Taabl .-Verlaa . _

Ein aut miibl. Zimmer,
ungeniert , möglichst mit
separatem Eingang , ge¬
sucht. Anerbietungen unt.
®i- 913jrn den Taa bl.-Vl,

Geb. ältere Dame
sucht für die Winter¬
monate Aufenthalt in
einer fein. Familie , evtl,
mit Pension . Angebote mit
Preisangabe unter F . 977
an den Tagbl .-Verlag ._Zimmer
möal. sev.. gesucht. Ott.

, B.^ 978 Taabl .-Verlaa.
Svracklebrerin sucht

miibl. Süd -immer
mit Kvchaeleaenbeit oder
Bervfleauna Ottert an

Kränk. Pave.
;3nuentöiJlerjStra &e_10.,JL

Für Glrsanastudierende
Zimmer -um 1 De-, «e-
sucht, mit L u. H. Stadt¬
mitte ? von 10—1 und 4
bis 7 Ubr täglich. Fnstrn-
n-ent vorhanden. Nähe
Leberbera bevor-nat. An.
aebote unter W. 978 an
de»- Taabl .-Verlaa ._

GM mobl. Zimmer
mit Klavier u. Sei - .,, von
besserem Serrn gesucht.
Ungeniertes Musi- ieren
iVioline-Klavierl Beding.
Off N.  977 Taabl .-Verl.

Ein -. Geschäftsmann
sucht Januar 1919 leere?
Wohn- u. Schlafzim . mlt
Gas oder Elektr., 1. St .,
nabe Rathaus . Off . unter
G. 981 an den Taa bl.-Vl.

Zum Einstellen
von Möbeln wird ein
gutes , geräumiges Zim¬
mer gesucht. Mansarde nt
ausaeschloffen. Ott . unter
U. 979 an den Taabl .-Vl,

Gutbe-

Ausführliche Offerten mit Gehaltsangabe

Vermietungen]
1 Zimmer.

Küche. Wohnung.
1 Z..
1783

2 Zimmer.
2 Zim . mit

Zimmer u . Küche im

5 Zimmer.

5 Zimmer.
Büro Rbeinstraffe 21

Läden u. Geschäftsräume.

evt mit Einrichtung , -u
vermiet . Ott u. K. 978
an den Taabl .-Verlaa.
Möblierte Wohnungen.

gvalb. Str . 57, 2 r .,
3 möbl. Zim . mit Küche.
Möbl. Zim.» Maus . usw.

Zimmer mit elektr. Licht
;u vermieten . Näheres
Lavr .- Bierhalle ._
l. Burastr . 1, 2 r ., schön

mbl. Zim ., Küchenbenutz.
eimer Strake 21, 2,

schöne möbl. Wohn- u.
Scklaf-im. mit Balk., el.
Lickt, mit,od . ohne Pens.

Lobheimer Ätr . 55, 2, s. ..
möbl. Zim. mit u. ohne
Pension zu verm._

lmühlgaffe 9, 2 r,

Zimmer
1. 1 r.. aut mbl,
mit bes. Eing.

,str . 64, 1 l.. sch. m.
Wohn- u. Schlafzimmer,
elektr.,Licht . ,An- us. ,1—3.

»MO 8,2
leine? möbl. Zimmer
mit voller Prnffon -u v,

Röderstr. 20 mbl. Ms. so»,
Scharnhorststr . 24. P . r ..
möbl. Zimmer, -u verm

Warmr schön möblierte
Zimmeri.Billa
1. Knrlaar . -u vermiet.
Anaebote unter Z. 978
an den Taabl .-Berlaa.

Wohn.-u. WchiirniN
elegant möbl., -n verm,

^Kavellenstraße 49._
Für Dauermieter . Elea,
Scrren - u. Schlctt- im. m,
elektr. Licht u. Sei -ung
in r. S .. 1. St ., bei ein-,
Dame , Nähe des Bahn¬
hofs, prw. an Nlleinm,
Ott , u. X  981 Tagbl.-Vl,
i}»t möbl. l bei-bnresEvW.-It.Mlch
mit Küchenbenub.. schöne
freie Laae. Haltestelle d.
Etektr .. kok. , « vermiet.
Näh. Tanbl.-Verlag.
Leere Zim., Mans. usw.

Adclheidstr. 61. 1. neu ber-
, ger.—Ms. z. Möbelunterst.
Hellmundstr . 31, P .. 1 Z,
, Wasser, Gas .sof.- -u vm,
Maueraaffc 12, 1 r .. schöne
, beizb. .Dovpelmansarde
Schwalbacher Str . 52,
2 leere Zimmer -u verm

Waqcmannstrake 28 leeres
Zimmer - Möbelunter-
stcllen -u verm Näh im
Taablattbaus . Schalter
Halle rechts.

Keller, Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Auf-ua. -u vor
mieten. Näheres 1774

Wörthstraße 5.

RetzeWe
1 bis 2 Zimmer

u. Küche nebst Zubehör,
Vorderhaus , am . liebsten
Mitte der Stadt , von
ein-elner Dame gesucht
Ott . unter K. 977 an den
Taabl ^ Verlag.

Eine 3-Zimmer-Wohn.
sofort oder später gesucht
die aan -e Einrichtung wird
eventuell käuflich über
nommen. Ott . u. F. 97
an den Ta M .-Verlaa.

Fanuar eine 3
in der

Zum 1
Zjm. - Wohnung
Nähe de? Reffden-theatcrS
gesucht. Offert n. V. 978
an de«—Taabl .-Verlaa._

Brlierer Herr sucht sof,
Wohn- und

Schlafzimmer
in nur gutem Sause . Evt.
vollständige oder teilweise
Pension . Glctt. Offerten
unter W. L 190 Wies¬
badener Hof erbeten.

Bäckerei
-u mieten gesucht. Ott . u.
O. 974  Taabl .-Verlaa

Werkstätte
mit 3—4-Z.-Wohn» event.
Glärtnerhäi schen mit vor.
band Schnvvrn ans gleich
oder sväter -» mieten ge¬
sucht Offert . « S . 294
an die Taabl .-Zweigstelle.

s ziemdeuhelMj
Jims»Diera,

Bicrstadter Strake 7. vor¬
nehme Fremdenvilla . Glut
aehei-te Zim. m Frühst,
oder mit rrichl. sehr anter
Vervilea. -u mäk Preis«
au ch für Dn uermieter_

Feinere

Brfoatênfion
f. Kura. m. Daurrm
Billa Paulinrnür 1
Elea. Zimmer . Litt.
Tel.. Bäder. Warm-
wafferhei-.. gute und
rrichl. Brrvileauna.

Fnb.: A. ElbrrS.

Mtzmbmiiu . d . H.
neutrales Gebiet.

Damen ttnden im
Schwesternbeim v. Roten
Kreil- Bad Sombura.
Ferdinandstrake 1 iFern-
ruf Nr . 7531 Wohnung u.
volle Bervflea . -u mäkia.
Preisen . Ruhige Laae
am Kurpark . F578

Verläufe
( Privat-Berkäufe )

Mittl . Pferd -u vrrk.
Klarmann, - Adelbeidstr. 70.
Kraft . Zuchtschwrin Vk.
Rambach, Ta litrake 7.Echter
prächtiges Tier . Umstände
halber sehr billig ab-n-
aeben. Näheres Binaert-
ttrake 11.

Kr au von T ri etsche.

Sch.ZvgShmd
Deutschkur-H.. Rüde, im
4. Felde, habe ick v. ein.
Offi- kehr billia -u verk.

Möbelhaus Kuür.
_Bleichstrake 34.

Junge blauaraue
Dobermannhündi«

mit vrima Stammbaum,
zu verkaufen bei Dörrer.
Schwalbacker Str . 41._

Sabe eine aroke Partie
schlachtreife ^ 16

Gänse
-u verkaufen.

Kean Krvvner.
Weisenau bei Main -.

Mit telaaffe ?i  _
B7sg.MWrienhUe
'■©t. ®.l . tiefe flotte Säna.
(vräm. St .1 verk. Knödler.
Oranirnstrake 14. 3 S t._

ff. Kanarienhäbne bill.
Adlerstrake 57.
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Eine Standuhr

»u öerf. Tetzlcm. Westend
fttafte 20. 2?
Zu veckusm: 1Pch
u. Muss tEdelmard .). ein
Leriko» kl. Metier), ein
Svieael . 7 innae Hübner
'Minorka rasserein ).

Sonnenbera.
Verlänaertr Burastrafte.

Hai,s ^Heinrickshö he._
Elrg . Pelz . Kragenform
Bisam m. Hermelin , imit.
schw. Damenbut . ar . Form
billig zu verk. Gullich.
Römerber g 9,1,

Sch. Skunksmuff,
a. Bücher zu verk. Zu erfr.
«n Taabl .-Verl. >Vp

Pelzkragen
Rotfuchs, preiswert zu
verkaufen Grofte Burg-
stra fte 6. 1. S tock
Mod. Damen -Pelzkragr«
zu verk. Anzusehen von
8 bis 11, Sonntag vorm.
Wellribstrafte 11. Vdb. 3,
W. Stein ._

Neuer Skunkspelzkragen
verk. Ga belbergerstr. 1,^1
1 Paar Pelzhandschuhe

s. Herrn , ganz neu. Klös.
Dotzhe imer Str . 75, M. 8.

Schw. Samthut
für jg. Mädchen u. lila
Hut billig zu verk. Engel,
'»köderstrafte 12. Hth.̂ U_

Kl. schwarz. Velourhut
bill. zu verk. Rauenthaler
Str afte 17.  Bart , links. _
Best. f. neuer steifer Hut
"7 ) zu verk. Eckernförde
strafte12.  4J..strafte.
Neue flZette ar . D.»'
5%, f. n. w. Eisbär-
f. n. rot . Matrosenmützch.
n. bl. Inf .-Off .-M. (57),
Tabak. Dodb. Str . 73, 3 r,

Jagdgewehr
Dovvellauf . hahnloS,

Fabrikat Genfchow. neu,
zu verkaufen. Anfragen
unter W. 979 an den
Taabl .-Verlaa.

Photogr . Avvarat,
414 JX 6, zu vk. Wiesinger
Riehlstrafte 3, 8._

Phot . Avvarat , 6x9.
mit reich!. Zubehör zu vk.
Adlerstrafte  2 0. 1 r.

1 WÄmsW
crstkl Marke, 480 Mk.
Vliroschreibtisch. Akten,
ickrank. Packtisch z» verk.
Barths Rbeinaaner Str . 9
— Tele vbon,6555

2 6(|rÄöl$ün
vreisw . zu verk. Tetzlatt

ist , zu verk. Michel.
unuSstrafte 19. 2. Stock.

»hM -MMl
mit Pianola -Einbau , wie
neu, kaum gesvielt, in
tadell . Zustand , m. Rollen,
wegzugIhalber zu verk.
Ott . u. P . 974 Taabl .-Vl.

Sehr gutes
Pianino

fast neu. zu verk, Anzus.
vorm. 10—12 Uhr Luisen»
strafte 1v—12. 2 Stiegen.
lLandler verbeten

1gutes Klavier
fast neue Svrzerri -Einr ..
1 Schreibmasch. Hammond
u. 30 aute Stühle zu ver¬
kaufen. Acker. Wellritz
strafte 21. Tel. 3930_

Mandol ., Gitarre,
ftnftr .)
Serbe !, J abnstrafte 34._
Polivhon . 10-Pf ..Einwurf
mit Matten , Bettstelle m,
Svrungr . verk. Ludwig.
Wage mann stvafte 18. 3._

Fast n. Ariston-Orgel
zu vk. Moritzstr. 41. L . 8 r.

Gröfteres Önantnm
©efdjöftsfuDerts

Tinte
in SH. Mt 1.20. 2 —, 3.—.
wegen Aufgabe zu verk.
_E ^ Scknltzr. Lamm. 25.

Ehaiselongue-Decke,
neue bochfeine. Waschbütte
mit Bock verk. Reitmeier,
Herrnaartenst rafte 16. 2.

Linoleum. 2 Tevviche.
crr. emaill. Dadew., Sofa
mit 4 Sesseln, 1 Kleider-
ichrank, Schreibtisch, dreh¬
bares Büchergestell zu vk.
Rrealer , Marktstrafte 10.

Zu oerlaufen:
1 enal. Dovvrlbett . 1 aro»
Ausziehtisch für 24 Vers,
seich.). 1 achteckia. Salon,
tisch knuftb.). 1 weifte»
Kinderschreibvult 1 Babn-
klavvstubl. städtischerseitS
kreineaeben_ Saaloall e 9.

Vollständiges Bett
billig abzugeben. Rump.
Morrbüraft e 7, Laden.
GrSft. Kinderbett zu verk.
Biesel, Neroftrafte IS. L.

Eiserne Kinderbettstelle
m. Matrabe zu verkaufen.
W. Diecker, Vereinslr . 4,
Waldstrafte._
Sviea .. Hänge- u. Steh

Lampe u. versch. Bilder vk.
Riealer . Marktstrafte 10,

Stadt . S freiaegeben
1 Schrank ^ 1 Bett mit
sprungr .. wTisch. Stühle.
1 eis. Gard .-Ständer ver¬
schied. arofte Bilderrahm,
mit Ellas zu verkanfen

Kiesewetter.
_Drlasveestrafte, ! ._
Kleiderschr.. Ausziehtisch,
Bert ., Näht ., Ottom . Her-
mann str. 17 S chorndorf.

Neue moderne Küchen-
Einrichtuna zu verkaufen.

Schreinerei Schwarz
Roonstrafte 18

1 g. Tifch zu verk.
Dlett,  Karlstrafte 33. 2^,

Kinderklappstühlchen,
t erhalten , zu verk,

strafte 15. Stb . 3 I,
Eine Theke,

1,60 lang, mit Marmorpl ..
1 Leiterwagen , Handarb .,
neu, zu verkaufen. Trug,
Seeroberrstrafte 11. Hth. 1.

Großes Firmenschild
billig zu verk. Nägele,
Römertberg 3, 1 r

2 große Firmenschilder
m. Stützen , Eisenblech, vk.
Zio mflen, Mainzer St r . 6.

Eine Wringmaschine.
Gnrdinensvanner , Wasch¬
tags. Rouleaustangen verk.
Jenett . Ems er Str . 60.  11,

Dampfmasch. mit mehr.
Modellen, gut erhalt ., für
60 Mk. vk. Jakob Emmer-
mann . Gärt n., Wellritztal,
KaSp.-Theater . Festung,

Soldaten u. v. Spielsachen
Kaiser-Fr .-Rina 6. 3.

ffilltMl). iWn
mit 2 Lokomotiven u. sehr
viel. Zubehörteil , zu verk,
Mldaa §.e.-2̂ bei..Moessing.

Gut erh. Eisenbahn,
Puvvenstb., -Küche, Pupp,.
Babv mit Bett , 2 Puppen
zu verkaufen Hallgarter
Straft e 7, St b. 2_ r,
Möbelw. nt. 2 Fellpferdch.

u. Ge sch., Pferdest .. natur.
getr., Wcllritzstr. 67. H, 1 1,

Puppen
u. versch. and. Sviekwaren
knen) z. T , Friedensware,
zu verkauf, Sonnenbera.
Gart enstrafte 14_

nvven-Wohnzim.
u. -Gchlafz, m. Möbeln,
tadell. erh., Wein- u, gr.
Patentfl . Adelheidstr. 90^3
Bollst. Puppenküch.-Einr .,
Puvvenwag .. Zither zu vk.
Conradh, Westendstr. 10.
Kinderschaukel zu verk.

Sirschgraben 24, 2 rechts.

FMHMaiM.
2- und 4rädig . zu verkauf
Mainzer,Strgfte28 . 1..

Kleiner Leiterwagen
u. Puvvenherd billig zu vk.
Gö benstrafte 13, Hth. P . r
Elea . f. n. Kinderwagen

Näb. Taabl .-Verl . Wo
Ele«. Kinderwagen

bill. zu verk. Näh. Keller-
srrafte 6, 2 r.

Kinderwagen zu verk.
ellritzstrafte 39. 1. Stock,

B). £>«il
billig zu verkaufen.

Kablert . Schirrstrin.
Wiesb adener Str afte 16

Elea. Füllofen
mit Nickelbefchlag zu verk,
Vustau , Eltviller Str,
1. St .. 12—3 Uhr.

10.

UUMMlW
für Gas - u. elektr. Licht,
sowie aelbseid, Schirm vk.
Flach.  Moritzstr afte 51

Eiaslamve
für Küche, 2 Messervutz
Maschinen. Kartoffelreib¬
maschine zu verk. Noftiz,
Ermcher Strafte ^ 1^

Gr . elektr. Flurlatnve,
grvftc runde Uhr zu verk.
Winter . Karlstraft e 15, 2.

künstl, aetrockn.. zu verk.
Karl Blnmer u. Sohn.

_Dotzheimer Str . 61._
Schöne gr . Hasenställe

billig zu verk. Liesberg,
Infanterie -Kaserne.
f Händler -Berkäufe

Pelzlager
Ach. We!heidstrllhe35

Große Auswahl
in allen Fellartrn.

Aeufterst billiae Preise.Kein Laden.

Gut erhalt , gebrauchte,
sowie neue Möbel, komvl.
Schlafzim.. komvl. Beiten
in allen Preislagen . Eft
u. Wohnzim., Küchen-Ein
richtungen sowie Einzeh
niöbel jeglicher Art. Büro,
möbel. Eigene Schreiner
und Polster -Werkstätte.

Möbelhaus Fuhr.
BleickMr.^ 4_ Tel . 273L.

Bett. Ottomane . Diwan.
Federbetten , Kleiderschr,
Waschkom.. Svieg ., Sesse
billig abzug. Kannenberg.
Hellmundstrafte, 17,  Part.

Mod. Kiichen-Einricht ..
Flurtoilette , Trumeau zu
verk. Seibel , Schreinerei,
Iahnstrafte 34

Seal -Kanin -Mantel
fast neu, preiswert z» verkaufen,

« «»«kl,« ,. Betz,  Gr . Burgftraste 9, m

!Gelegenheitskauf!

Ä MQimld
(Größe 44)

umständehalber sehr preiswert avzugeben.

Cesehro. Betz, @r.MMe S.
’ s MlsgWf]
Frifeurgefchäft
zu kaufen ober zu mieten
aefuckt. Ansführl . Ott . u.
L _ S95_an den Taabl .-B.

! MtgcheOs Bllkkerei
zu kaufen oder mieten ges.
Off . W. 977 Taabl .-Verl.

IgutgeheniisW
mit Maschinenbetr
kaufen • oder duckt
sucht. Offerten u.
an den Taabl -Bei

WlÄ
ieb zu
en ge-
T. 977

'laa.
bner

Orfen.
28. 2.

Diesjährige Sü
zu kaufen aesucht.
Dotzheimer Strafte

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf-sävr. Mustkinstrnmente«
Pelze kanst zn hoben Pr

Jul . Rosenfeld,
15 Wagemannstraftr 15.

elevhon 3'" '

in jeder Fassung, sowie
Reinplatin u. Brennstifte
kauft die amtl . berechtigt»
Aufkäuferin
FrauRosenfeld

15 Wagemanttktr. 15.

Frau Klein,
Conlinstrafte 3, 1. Stock.

Tel. ' 31W,
kauft Pfandscheine. Pelze
u. alle städt. freigegebenen
Mö belstücke,
MU' Pelzsachen
Brillanten . Schmucklnchen.
Service Bestecke. Pfand»
scheine. Musikinstrumente.
Grammovhone » Bettfeder«.
Tevviche. alles Anörana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
EtTOBK/gja*

Kaufe
zu staunend hoben Preisen

Pelze
aller Art Pfandscheine.
Brillanten . Schmucksachen.
Klaviere . Kallenschränke.
Portieren . Tevvicke. sowie
alles , was im SerrschaftS-
bause auSranaiert wird.

Grohhut
Waaemannstrafte 27. 1.

, Te levbon 4424._
Wffe m.  PchgänT
"nicht Nerz u. Marder ) so¬
fort zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisang . unter
Z. 977 an den Taabl .-B.

mit erhaltenertzmen-Petzttageil
!Opossum) ZU k. gef. Off.
mit Br . M. 979 TaM .-B.

Ein schwarzer Pelz
oder Garnitur billig zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preis unter L. 974 an
den Taabl .-Berlag ._

Sn )m  Mieden
BrockhanS' und MederS
MNMsattWSleMN

billigst zu kaufen aesucht.
Offerten unter D. 978 an
den Taabl .-Brrlaa

Briefmarken,
auch kl. Samml .. zu kauf.
ges. Römerberg 21. 1._
Briefmarkens . ieb. Größe,

eiuz. Marken kauft Seibel,
Iahnstrafte 84.

Mgel, Plllnmvs,
alte Violinen kanft

Heinrich Wolfs. Friedrichl
strafte 39. 1._

Linoleum
auterh ., dunkle Farbe.
10—15 Omtr .. zu k. ges.
Angeb. mit Preisang . u.
L. 973 Ta abl.-Verlaa ._
Kleider- ob. Sviegelschr^
nuftb. od. eichen pol., gut
erhalten , zu kaufen gef.
Off , u. K. 975 Tagbl .-Verl.

Geldschrank
lKafsenschrank), gebr., sof.
zn kaufen ges. Angeb. m.
Preisangabe an Kern,
Nikolasst rafte 15.

Gut erh. Nähmaschine
zu kauf, aesucht. Off . an
Mehuert,,Dotzh . Str . 82,H
Fast neue Nähmaschine

u. Toilettentisch zu k. «es.
Seer oben strafte 14, 2.
Gebe. mech. Spielsachen,
Laterna magica. Kine-
matogr ., Eisenbahnen rc.
k. Krause, Wcllritzstr. 10.

Pupprnküche ohne Einr.
zu k. ges. Angab. Helenen-
strafte  9 . Laden.

Puvvenschrank,
aut erb., zu kaufen gesucht
Dotzheimcr,Strafte ^68,̂ 1H.

Gut erh. Puvvrnwaa 'en
wird ges. Saalgafse 24/26,
Hth. 1, bei Pfeiffer Wwe.

Schneeschuhe
m kaufen ges. Off . u.
8. 974 a. d. Tagbl. -Verl.

Ski (2.20 lang)
m kaufen gesucht. Off . u.
k. 978 an den Tagbl .-Vl.

Kinder-Dreirad
zu kauf. ges. I . Burkardt,
MMe 9,

Fahrrad
mit Bereifung , komplett
gegen gute Bezahlung so,
fort zu kaufen gesucht
Offerten unter L. 977
an den Taabl .-Verlaa

Gasofen
zu kaufen gesucht. Nah,
zu erfragen Dotzheimer
Strafte ^ 19.,1
Gebr . Gasherd gesucht.

Off . Elt viller St rafte 1. 8.
Gaslamve

zu kaufen gesucht. Angeb,
unter N. 294 an den
Taabl .-Verlaa erbeten .̂ ,

Elektr. Tischventilator
zu kaufen gesucht. Off . u.
G, 978. an^den,Taabl, .Vl.

Gesucht wird 6—8 PSi

WölinM.
Gefl. An«, an Schömann.
Wiesb .,_ Kapellentzr._ 10.
Schncllbohrmasch., Feilen,

Sviralbohrer . Gasgewind.
Kluvven z. k. ges. Stivvler,
Rheingauer^ Str ... 14, P . l
Gebr . u. g. e? l. Drehbank
m. Support , 2 P8-Motor
mit Schalttafel , 1 Feld¬
schmiede m. Ambos, mass,
Werkbank, 2 Schraubstöcke.
Schleifmaschine mit versch.
Scheiben zu kaufen ge¬
sucht. Off . m. Preisang
unter ^Z^ 973 Tagbl .-Ver

Wein- und Sektkorken.

Hasenfelle
kaust S . Ävver . Oranien-
strafte 23. Tel . 3471.

Gebr . Pumpe
zu kaufen gesucht. Oskar
Löhr, Pumpenmacher u,
~nstallat .. Friedrichstr . 29,en, pptn
Felle, Luster, Badeöfen
und alle auSrangierten
Sachen kauft
D. Sivver . Riehlftraße 11.
ParlerrL _ Televbon 4878.

Wer . Men
Lumven w. abgeholt zu
allerh Preis S Sivver.
Oramrnstr . 23. Tel. 3471

Antike Möbel
Perser Teppiche. Brttlanten . Perlen . Bilder
antike Porzellane . Miniaturen . Dosen.
Pokale . Kupferstiche kauft zum höchsten Preis
Lustig,Taunusstr. 257 Tel.4878

( MmW
( Kapstalien-Gesuch«̂

Znr Beraröfteruna ein.
absolut sicheren und er-
solareichen NnternebmenS
um hirsiaen Platze werden
>50 000 Mark aeacn ent-
fprech. Zinsen . Gewinn¬
anteil und volle Sicheruna
aesucht. Off. u. D 977
LL—hLL-TaM .-Brrlag ._

tzMei -Mii
75 000 Mk. z« 4%  5 .
Ausfall aarantiert Off.
« W. 974 Taabl .-Berlaa.

ÄmMl!
’ Ämmobllken-Berkäufe )

zu verkaufen durch die
Fmmobilien -Verfehrs,
Gesellfckaft nr. b H..

Marktdlatz 5 Tel. «18.

M . moS.6-3.*Sfl05
ohne Sinterh .. n. Baünh ..

roegen Mcfell
sehr billig zu verk. Frieda
Kratt . Erbacher Str 7.
Fn Gemark Dotzbrim bel.

^Grundstück.
82)4 Mtr . lang 33 Mtr.
breit , nnt . aiinttia . Bed.
z» verkanten. Näb. Dotz-
heim. Neuaaffr 34

Achtung GOgenheitsk.
durch Umzna.

WobnbauS mit Holzremise
nebst aroftem Garten , mit
anter Bodrnbeschaffcnbeit
» schönen Obktbäumcn.
sowie 2 Wiesen in Um-
araend von Weilbura zu
verk Preis 10 500 Mark.
Fm Wohnb. ist Wallerleit.
Oir . S . 977 Taabl .-Äerl.

Acker 26 Ruten.
Frankfurter Straße kür
2000 Mk. zu verk. Frieda
Kraft . Erbacher Str 7
(Plnmobilien-Kaufgesuch«
Kleine Villa

oder Landbaus , mit Gas
u. elektr. Lickt. Nähe Wie«,
badens. zu kaufen nesuckt

dtagerilaus
6—7-Z.-Wohnungen . in
mrter Wohnlage zu kauf,
gesucht. Angeb M. 978
an den Tagbl .-Verlag

l « MiU
Junger militärentlaff.

Lehrer
sucht Beschäftigung. Off.
u. T. 979  Taabl .-Verlaa,

MnU
sucht zum gemeinsamen
Studium zw. Erlang , des

« !«
Kameraden mit U-Prima-
Reife Off . u. F. 977 an
den Tagbl -Ve rl ag.

Englisch»
Wo kann man stch einem

Enaliscken Zirkel »der
Nnterrickt anscklirften 9
Offerten mit Preis unt.
D. 295 Taabl .-Berlaa.

Engl .. Franz . Unterr.
Nackb. wird ert . Off . ü.
L. 3627 hauvtpostl.

Junge Dame
möchte französischeSprache
erlernen . 1—2 Std . in der
Woche. Off . m. Gehalts-
anspr . u. B.  981 Tagbl.-Vl.

Erstklassiger
Violin-Nnterrickt

wird durch inna Konzert,
meister erteilt . Ofs. «.

Biolin - u. Klav.-Nnterr.
Grrtchtsftvafte 9, 2 links.

Schreib* n. BochfUhrangs-
Unterricht für Erwachsene
J . H. Frings, Rheinstr . 63,1

L H. Restaurant Wies.

J />. 9fJ

Rund- und Zierschrift
nnt . Gar. d. sich. Erfolge,
b. d. schlecht . Handschrift.
Einf . dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfilnr . Tel. 3027.

.BeinKaufm.
Priv.-Schules

Rheinstr.|
115

nahe der
Ringkirche  |
Teleph .223JTaffes- und Abend*I

unterricht in der ge- jsamt. Handelswissen- 1
schaft , Stenographie , J
Schönschreiben etc.

Dipl. Handelslehrer I
Bein.

Massage - Kurse
zur Ausbildung von

Masseuren und Masseusen
werden im Jan . u. Febr . von dem Unterzeichneten
in der orthopäd .-physikal . Heilanstalt Augusta-
Viktoria - ßad abgehalten . Anmeld , daselbst vorm.
10—11 Uhr . Sam - Rat Dp. G, Hülsemann.

MloM' Wilden
Lack-

Portemonnaie
schwarz, Inhalt ea. 23 M.
u. Reisebrotmarken , verl.
Bitte abzug. g. aute Bel.
aus dem  Fund büro.
55 Mark

Belohnung
Verloren am Montag

abend 1 kl. sckw. Tasche
Inh . 1 Double-Augenglas1 Portem. mit 110 Mk..
Kurkarte usw. Der ehrl.
Finder wird dringend ge-
beten das Täschchen gegen
obige Belobn. abzugeben
Neroberm'trafte J,  1

Ein armer Soldat
verl. Leder-Armband-Uhr,
Erbenheim (Elektr.) bis
Wiesbaden . Abz. g. Bel.
Wielandstrafte 9. L., Wolf.

Arniss Nsdlhen
verlor gestern morgen v.
Weg Hellmundstr. b. Süd¬
friedhof event. auch in der
Elektr. bis dorthin Ubr
mit Armband . Abzug, a.
Belohn. Hellmundstr. 40.
Pa rterre rechts,

Mioriptti!
aus dem Wra von Bnbn-
lwfstrafte zur Hauvtvost,
'Wilbelmstr.. altes Mus.,
über Marktstr .. Mickirlsb.
Emser Strafte . Wieder
brinaer 25 M Belobnuna
Luisenstrafte, 23.,1.

Verloren Sonntaaabend
sildelner Amreis

mit aold. Kakenverzier.
Abzug, qeg. Bel. Machui
H"llgaster,Straftr ^ .

Muff
weiftarau . verloren. Geq.
äute Belohn, abznaeben
in Gärtnerei Stock. Unter
den Eicken.

Verloren
Sonntaamoraen zw. 10 u.
12 Uhr von Jabnstr . bis
Gneisenaustr . ein schwarz,
gestricktes Umschlagtuch.
Abzug, gegen Bel. Fund,
LÜro,oder^ ahnstr.^4._2-.,

Stauer lontel
int Laden der Bäckerei
Maldaner Montag ab¬
handen gekom-men. Gegen
Belohnung abzugeben bei
Fr . ^Schneider . daselbst._

Kaffer Orient Sonntna.
24. Nov.. weift-seid. Schal
tKraaensckoner) verfehent,
lick in falscke Herren-
Palrtotbrnsttascke aesteckt.
Da liebes Andenken, w.
»m Rückaabe nearn ante
Belohnnna aebete« nach
Nettelbeckstrafte,17. 1 r.

Gürtelteil , dunkl̂ Woll¬
stoff verl. Bleichstr.. el. B.,
Scharnh .-. Westendstr. vl.
Bel. Kiel, Gneisenaustr . 81
Sckw Kindrrsandale verl.
in der Kircka. G. Bel. ab,
I . Becker. Kircknâ e 52.

©eföüfüJmpfeljliinßen
Erfahr.

Kaufmann
empfiehlt sich für
^!Whlg.ü.MsWse.
Orf. u. K.  971 Taabl
Revar . an Nähmaschinen.

Grammovbonen . Kinder-
Eisenbahnen usw. Ad.
Rmnpf, Saalgglie 10.

Friseuse, tückt. im Fris.
u. Oondul .. n. n. Kunden
an. Dotzheimer Str . 12. 2 l

Elektrische Vibration -
Schönheits-Hagelpflege
Haarentf . d. Elektr lyse.
Anny Kupfer , Langg 39 II

WnheilspslW!
Dora Bellinqer, Schwa!»
bacher Straße 14, 2. am
Residenz-T he ater,_
Schönheitsvsl., Nagelpfl.
£>. Rudorf , Mittelstr. 4, 1,
an der Langgafse.
Aektr. KGWMge

Mivi Smoli.
Kirckaalle 49. 1 links,

aeaenüb. v. Tha kia-Theat.
Schönheitsvsl. Nagelpfst!

Frieda Michel,
Taunusstr,19 . Kockbr.

Elea. Naarlvtt K. Bach-
mann . Kirckaalle 64. i.
Walhalla -Einaana

( WAedi!« ]
Violinist,

Akademiker, s. Begleit
zur Kammermusik. <
u. L. 978 a. d. Taabl .-Bl.

Pianistin
zur Bealeituna während
der Unterricktsstunden ».
erstem Grsanaleürer

gesucht.
Offerten unter I . 981 an
den .Taabl .-Verlaa_
Welch edeldenk. Herrschaft
würde zwei zurückge¬
kehrten Kriegern ein ge¬
brauchtes Bett gegen ge¬
ringe Vergütung ablassen?
Gefällige Offerten unter
S . 977 an den Tagbl^
Verlag,_

Wer schneidet
Schattenbilder?

sPorträt nach Natur ) Off.
unter F . 981 Tagbl. -Verl.

Wer kann 30 Ruten
Land, Viktoriastrafte, um-
pflüaen und eggen? Näh.
Televaon 901._

Für bereits etw. deutsch
svrechende und mit deut¬
schem in der Nabe wohn.
Herrn Verlobte junge

WM
wird eine Familie ge¬
sucht. die ste für einig«
Monate gegen aute Be¬
zahlung lmöalichst unter
Familien -Nnschluft) cuf-
nimmt . Familie m. Töcht.
aerne aesehen. aber nicht
auSsck' laagebend. Off . u.
M. 977 T aabl .-Verlaa.

Diskret.
Ein iuna . Mädchen sucht

Unterkunft vom 1. 12. bis
1. 3. 1919 unter Anaab«
der monatl . Bezahlung.
Off, u. A. 390 Taabl .-Vl.

Graitgmint
Frau . 33 Jahre , evang.,

schuldlos aeschied., wünscht
die Bekanntschaft eine»
braven ManneS zwecks
Heirat . Offerten u. G.979
an den Tagbl .-Derlag.

Rentner.
60er I .. hübsche Erschein̂,noch pslegebedürstig. will
sich.mit e. woblhab. Dame
b. w. verheiraten . Off. u. .
U. 294 Taabl .-Verlaa

von 24 I .. Bern ! B . und
Kond.. w. ein bell. Madck.
mit etwas Vermöa kenn,
zu lernen zwecks Heirat.
Witwe mir Kind nicht
ausaefchlollen. Offert . «.
G. 97? au deii Tasvl .-V.
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Bekanntmachung/
Unserer werten Kundschaft erlauben wir unS

hierdurch mitzuteilen , daß wir uns durch die
Zeitverhältnisfe gezwungen sehen, unsere Roll-
geldfätze wie folgt festzusetzen, entsprechend der
Bekanntmachung des Eisenbahn - Verkehrsamtes
vom 30. Oktober er.

«0 Eilgut : innere Zone jK  0 .90
„ M 1 . 10 Mindestsatz

Süßere Zone M 1 .00
„ „ M 1 .20 Mindestsatz,

b)  Frachtgut aller Art(ausgenommen Bade
wannen , Herde, Oefen, Ofenrohre , Zink¬
gußwaren , Bettfedern , Kapok, Näh¬
maschinen, lebende Pflanzen , künstliche
Blumen , Wellpappe, Feldpostkartons usw.),

innere Zone M 0 .70
. „ M 0 .90 Mindestsatz,

äußere Zone M 1 .00
* „ ^ 1. 10 Mindestsatz;

c) Sperrige Güter des Tarifs , sowie Möbel,
UmzugSgut, Korbwaren, Kinderwagen,
Puppenwagen , Kindersportwagen usw.

DaS Doppelte zu s ) und b);
d) Badewannen , Herde, Oefen, Ofenrohre,

Zinkgußwaren , Bettfedern , Kapok, Näh-
Maschinen, lebende Pflanzen , künstliche
Blumen , Wellpappe, Feldpostkartons usw.

Das IsHfach« zu a) und b).
Man!)der KMiteiire und Meltransporteiire

von Wiesbaden und Umgegend:
J. & G. Adrian

L Rettenmayer, G. m. b. H.
Roll-Kontor der vereinigten Spediteure, L m. b. H

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden, G. m. b. H.
Wiesbad. Transportgesellschaft Friedr.Zander]r.&Co.
__ Louis Hillebrand. 1204

0

Spedition)M.mm
Kdnlgl. Hofspediteo .' 1

Bahnholstrasse 0. Fernspr . 6Uu. 0223
Pünktliche Abholung nnd Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Rieten, Koffern nnd Mflbeln.

Meinen hochverehrten Gönnern
zur gefl. Mitteilung , daß ich mit dem heutigen

mein Geschäft
MT wieder eröffnet habe
und bitte um gütige Unterstützung.

H-Al-tend?rttz Brühl, Friseur
u . Hühneraugenoperateur.

Friedrichstrabe 37. Gegründet 1867.

Zur gefl. Beachtung.
Nach Rückkehr einiger Angestellten atu dem

Felde und Neueinstellung von Arbeitskräften sind
wir wiederum  in der Lage

Gartenarbeiten
sowie Pflanzen - u . Mumm - Lieferungen jeder
Art und jeden Umfanges zuverlässig tu promut
auszuführen.

A. Weber & Co., G. m. b. H.
Gartenbau , Wiesbaden

Wilhelmstrasse 6 u. Aukamm,
_ Tel . Ui u . GO Ui.

!
Spezialität:

Schaufensterplakateu. Schilder
in jeder Ausführungu. Größe schnell u. billig.
Baust , Faulbrunnenstraße 13, II.  St

werden sauber, fach emäß nnd lofort repariert.
Postkarte genügt.

Maben-Wiilt lk.1 Metzger.Meuritiusplatz z.
Weihnachtsarbeiten!

INI! WM -WilMl ! MM!
Künstler. Handmalerei auf alle Stufst für Decken, Kisten,

Blusen, » leider etc. Leicht erlernb. ohne j. Borkenntn. in
10 Borm i  3 Stdu . Honur. 80 Mt. Alles Material vorliand.
Besicht. u.Berk. strt.Arbeiten. Ausführ. v. Austräg. jed. Art
Freu Hauptm. Gerda Kühner, Rüvesheimer Str . 17, Pt.

Brennholz
riitzm-.Mm-, Jonnen-6(f)eitfjol3

gut trocken, empfiehlt frei Hau» 1248
QosI StoU. Hellmundstraße 33. XeL 24 «.

Versicherungsbestand 97  Tausend Polizen.

zu Stuttgart
Lebens- u. Rentenversicherungsverein

auf Gegenseitigkeit.
GwgrOndct !833 . Erweitert 1839.

Moderne Versicherungsbedingungen für Lebens¬
versicherungen , wie für Rentenversicherungen.
— Aeusserst liberale Bestimmungen in Bezug
auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der
Polizen . — Anerkannt billigst berechnete
Prämien , Dividendenberechtigung schon nach
3 Jahren . — Progressiv fallende Prämien für
abgekürzte Lebensversicherung nach 2Systemen:
1. möglichst billige Anfangsprämie , 2. möglichst

niedere Geamlleistung.
Hohef für Männer und Frauen

gesonderte Rententarife.
Ausser den Prämienreserven noch bedeutende,

besondere Sicherheitsfonds.

5% Deutsche Kriegsanleihe wird in Zahlung
genommen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antrags¬
formulare kostenfrei erhältlich : In Darmstadt
durch die Generalvertretung für Hessen , Hessen-
Nassau und die Pfalz : Aug . Berbenich,
Zimmerstrasse 3 ; in WIesbadan durch das

Bankhaus Gebrüder Krier, Wiesbaden
Rheinstrasse SS.

Koch vor Weihnachten
fertigen ■wir Ihnen aus Ihrem
gebrauchten od . neuem Stoff,
aus Tilchfuehern , Servietten,

. . Handtüchern usw.

ein gutsitzendes Korsett
tssssxzir  nach Maß arv,

Korsetthaus Robtta.
Langgasse 25 .

Trauringe
massiv Gold in jed . Feingehalt , stets auf Lager.

Durch Anfertigung in eigner Werkstatte
— — äußerst billig.

Armband - Uhren , Tula-Silber, prima
Schweizer -Werke

Perlschnüre , Perlohr ringe,
moderner Schmuck.

Gold», Silber- n. Doublewaren in reich .Auswahl.
Eig , Werkstätte f. Neuanfertig . u. Reparaturen.

Carl Struck , Goldschmied
Telephon 2198. Mirbelsberg IS.

Zu verkaufen
I komplettes Lager Instailatioos-Material

für elektrisches Lieht.

K«Kretzer , Lorelei-Bing 6,

Unferfaiften
Stickerei und Paienclenne

gute Stoffe,  low

Conrad Putpius
TTJarkt/frafie 30 : : Ccke Tleugasse.

Koks ab städt. Gaswerk
ährt in Säcken wie in losen Fuhren billigst

Hermannstraste 16. Tel . 1578.

Danksagung.
Nur aus diesem Wege ist es uns

möglich, für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verlust
unseres unvergeßlichen Entschlafenen
unfern innigsten Dank auszusprechen.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Beesenmeyer für die trostreichen Worte
sowie der Firma Baum & Momberger
und dem Wiesbadener Militär-Verein.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Susann « Berg . Wwe.,

und Kinder.

^eslhUfLEWsehlMgen!
Wallerianaltoffe uceian. f.

Mumpi
8 Stück 1 Mark . rv

Riesel u. Sverber.

Zahnersatz
aeaen 2—Smaklae Naten-
zohlnna wird aekrrtiut.
Owrantieri nute« Pa - en.
Offerten unter (W. 070 an
de» Taa bl.-Berlaa.

Hemi!' und Knnbsn-
Wm

werden gewendet u. aus-
gebessert. Wftrmttie für
ladellostn Sitz u. Arbeit.

R. Dovvelstrin.
Schneidermeister.

Marftstraße 8. 2 St.

Herren-
Damenschneiderei

empfiehlt Maßansertig ..
Wenden. Umändern . Mo¬
dernisieren . nute AuSsühr..
vromvte Bedien. Geora
Aavve« Morinltr 50. Lad.

Perf . Schneiderin
nimmt Kunden aw Off.
u. T. ,976 Lagbl .-Verlag,
Büglerin s. noch Kunden

Elt vill er Straßes . _
Rum Waschen u. Bügeln
w. ang .̂ Karfftr . 36^ S . 1 r,
Tfriüer. u. Ondnl . 1 Mk^

Kovrw.. Ondul .. Kris. 1.78,
auch Aiffert. all. Saararb.
v. auSgek. Saar , Steiner , |
neben Residenz-Tbeater . I

Tapezierer emps. sich
in u. außer dem Sause zu
mäßigen Preisen . MalSv»
Gneistnaustraße 20.

Nenanfert .. Umänd.
u. Wend. v. H.. u. Knab.»
Anzüg. bei b ll. Berechn.
Walramstraße 33. Part.

Kerrillene Strümpfe
mit guten Beinlängen « .
neu gemacht Mauritius-
strafte 12. Laden.
Stärkwäsche z. Wasche«

u. Plätten wird angen.
Sckwödel. Bierstadt . Adler-
str. 4. W. abaeb. u. aebr.

Heimarbeit.
Alle ubot. Arb., Entw .,

Kov. usw., w. best, ausges.
Näh. Dotzheim, Römer-
aaffe 11.

Die Geburt einer Tochter freuen
sich bekannt geben, tu können

Dr . jur . Erich Lesehhe
Oberleutnant d. Res.

und Frau Nelli , geb. WeygandL
Wiesbaden, den 25. November 1918.

Dambaehtal 16.

Rolläden und
Zugjalousien

Rep. an dens. m. Ia Mat.Möbel
u. alle ins Fach schlagend.
Arbeiten übern , wieder

Karl Blnmer u. Sobn.
SolzbearbeitunaSfabrik

Dotzb Str . 81. Fivr . >13.

WWmMm
werden prompt u. fachge¬
mäß auSgeführt . Görtz
Adelbei dstraße 35, Bart.MtenarM
übern , ^ ranz Hofsmann,
Lan dsch.-G ., Ams. S tr . 43.
Vom Heeresdienst

zurück!
Anlage von Obst- Äier-

u. Gemüsegärten . Unter-
baltuna derselben. Äus-
ffibnina sämtl . Garten-
Arbeiten. Philipp Killel.
Lirdstrafte,,5 . _

Ich kann ieden Auftrag
wieder pünktlich erledigen.

sensetzer Möser
Blücherstraße 20.

Sonntag entriß mir der unerbittliche Tod meinen über
alle- geliebten treusorgenden Mann , meinen lieben Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel, Schwiegersohn und Reffe, de«

Dentist

Emil Garnier
von seinem schweren, mit größter Geduld ertragenem Leiden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Garnier . Witwe,
Frau August Garnier , Mutter.

Wiesbaden . Friedrichstraße 36.

Die Beerdigung findet am Donnerstag 2 Uhr vom Süd-
sriedhof aus statt . Bon Beileidsbesuchenbittet man abzufehen.

Wir danken auf diesem Wege herzlich
für die liebevolle Teilnahme an unserem
schweren Verluste.

Free Josephine Schauß.
Wiesbaden , den 23 . November 1918

Bismarckring 32.

Danksagung.
Für die unS bei dem so schwer be¬

troffenen Verluste unseres lieben, un¬
vergeßlichen SöhneS erwiesene Teil¬
nahme sagen wir allen unfern herzlichen
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schüßler für die trostreichen Worte.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Earl StoU.

Am 25. d. Mts ., vormittags 7 Uhr, ent¬
schlief sanft nach ISstündigem Krankenlager
infolge eine- Unfalles im ll . Lebensjahre
uüjer herzensguter, treuer Sohn, Bruder,
Reffe und Enkel

Heimilh WlSIlbW.
Zn tiefer Trauer:

Aug . ssahrenberg u. Fra«
geb. Kleber, nebst Kinder».

Walramstr. 6, VHS., ll.
Die Beerdignng findet am Donnerstag, der»

28. November, nachm. 3 Uhr, vom Süd¬
sriedhofe aus statt.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachrieht , daß heute nacht
meine liebe Tochter , unsere liebe Nichte
und Cousine

Elisabeth
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet:

Frau Eisenhuth Wwe., Dnidenstr . 7.
Familie vier , Oranienstr.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 2' /,Uhr vom Südfriedhof aus statt.
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Einladung.
Die Landwirtschaft betreibenden Einwohner

der Stadtgemeinde Wiesbaden werden zwecks

WH
eines Snuecnrnf«

auf Freitag , den 29. November , abends
6 llbr . in den kl. Saal der Turngeselkschaft.
Schwalbacher Straße , eingeladen.

Wahlberechtigt ist jedes werktätige Gemeinde¬
mitglied über 20 Jahre , beiderlei Geschlechtes,
auch die Arbeitnehmer , soweit sie in den Be¬
trieben tätig sind.

Wiesbaden , den 25. November 1918.
W. straft . Stadtrat. :

_ H. Hertz, Oberamtmann.

Ms-ein Fel-epiid
habe ich mich in Nüdeshcim als '

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Wo: Ginger GtrJ(beim Mtsgerilht).
SCrQ , Rechtsanwalt.

Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 553.

flAGONZA!
e—  Sdimierwasdimifttel =—

(Tom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

f K. - A. -Seife f
■ K.-A. - Seifenpulver ■

Hochgesand&kpl, SeifE "J.aM a!nz-
Fabriklager: Aus « Keif , Wiesbaden . Tel . 410.

mmm

M.VSS,« Kaninleber - Paste
ist wieder eingetroflcn und so lange verrätig za haben im

Fischhaus Johann Wolfen,
Fernspr. 453 . 12 Ellenbogengasse 12. Gegründet 1886.

Geschäftszeit 8—1 Uhr, nachmittags geschlossen.

Bl2M «arß 0
j rceWt an Celesta,

Flieder
Ideal
Lavendel
Maiglöckchen
Rotklee
Veilchen

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Fernspr . 3007.  K 48

Gute sd)warz -woff0t70
Rockfifzen

verschiedene Breiten
so lange Vorrat reicht.

Conrad Vutpius.
1193

Seidenreste
für Kl. und Bl. preiswert abzugeben

Große « nrgstratze8, 1. St.

f • Slealg ]
Nass. Landes-Theater

Mittwoch, 27. November.
VI. Bolks-Ab-nd.

Egmont.
Ein Trauerspiel in S Akten von
Goethe. Musik von L. van

Beethoven.
Margarethe von Parma L. LW
Graf Egmont B. Waechtera. G.
Wilhelm von Oranien W. Zollin
Herzog von Alba A.Engels a. E.
Ferdinand, sein Sohn A. Tester
Machiavell . . Gustav Schwab
Richard . . . . Hans BernhöftSilva . Eduard Mebus
Eomez . Adolf Spieß
Klärchen. . Jrmg . von Hansen
Ihre Mutter . . . Marga Kuhn
Brackenburg . . Gustav Alberi
Soest, Krämer Paul Wiegner
Zetter, Schneider M. Andnano
Ziinmermann . Alfred Wutschel
Seisensicdcr Willibald Waschet
Buyk, Soldat . . Hans Radius
Ruysum, Invalide Mar Haas
Bansen, Schreiber G. Lehrmann
Musikal. Lciiung : A. Rother.

Anfang 6.30, Ende etwa Iv.4ö Uhr

Residenz-Theater.
Mittwoch 27, November.

Frauchen streikt.
Musikalischer Schwank mit Ge¬
sang und Tanz in 3 Allen von

L. Kästner und . « . Möller.
Musik von Fr . Geliert.

Kurt v. Wernsdorf. Erich Möller
Eva, s, Frau . Margit Heyda, G.
Zimpel, Drogist . Ed, v. d. Becke
Balduin », Bernsdorf . H.Flieser
Georg, s. Sohn . H. H, Michels
Lore Balery . . . . Evi Wolfen
Rest . Stella Richter
Franz, Diener . . Oskar Bugge
Thiel«, Tapezierer . F. Herdorn
Ein Postdoi« , . Alduin Ungrr
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr,

s llUhW-lloiizerle]
Mittwoch, 27. November.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Faul Freudenberg
in der Kodibrunnen *Trinkhatle
1. Choral: Wie sie so sanft ruh’n
2. Ouvertüre zur Op. «Zamba»

von Herold.
3. Erinnerung im Traum,

Walzer von Lewin.
4. JBabillage von Gillet.
5. Ein Streifziig d. Strauß’sche

Operetten von Schlegel.
ß. Heut’geht’s los, Intermezzo

von L. Fall.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Kammer-Konzert,
Mitwirkende:

Kapäilm. H. Jrmer (Violine),
Groell (Bratsche), Jesclike
(Cello), Danneberg (Flöte),

Weisbach (Klavier).
Vortragsfolge.

1. Trio für Flöte, Cello und
Klavier (D-dur ) Jos . Haydn
Allegro — Andante piutosto
Allegretto — Vivace assai.

2. Sonate für Klavier u.Violine
op. 30 Nr. 3 L. v. Beethoven
Allegro assai — Tempo di
Menuetto —Allegro vivace.

3. Ouartett für Kla vier, Violine.
Viola und Cello 0-moll
W. A. Mozart.

Allegro —Andante —Rondo
(Alleggro).

Meins-ürchrWen
Wesbadener St. dt-Verband für

I - gendfürsarg»E. 8 . Fürsorge
für die gefährdete und ver-
wahrloste Jugend Jugend-
aerichtshilfe, Vermittlung von
Pflegestellen, Unterbringung
in Krippe, Kindergarten, Hort
usw. Rat und Auskunft in
Vormundschafts- u. Fürsorge-
lachen. Fürsorgevermittlungs-
stelle Königs, Schloh, 3. Stack,
Fimmar Sl. >m »—I Uta.

Kaffee
„Reichskanzler“

Vornehmer, gemütlicher Aufenthalt.
Täglich:

Künstler-Konzert.
. Ra Egert , Bärenstr.6.

Vergnügungs-Palast
Sposs

Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.
Allabendlicb 8 Uhr:

Das grosse Variete-Programm.
io

Attraktionen.
Sonntags : 4 und 8 Uhr.

Im Cabaret:
Neuer Spielplan.
Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

Park- Diele.
8 % Uhr:

Auftreten Gustav Jacoby
* zum Besten der
neimkehremlen ICrie « «»?*,

,(J. 9“ Marktstr.26.(Vormals)
Täglich:Künstler - Konzert.

Cno ^ ialitsH “ Ausschank von Borlmunde !’
OjJötl &lsLaL ■ Union und Pschorr ■ Bräu

München . 1295

vornehmes BunresTheater
Ab 16. November 1918, abends 8 Uhr:

Kurzes Gastspiel
der berühmten Tragödin

Erna Aria
in ihrer Glanz-Szene

„Hypnose 44

J
i.i'T Odeon-Theater Kktr“

Erstklassige Lichtspiele.
Spielplan vom 27 .—29 . Nov.

Erstaufführung:Weil ich Dich liehe
Drama in 4 Akten

AHy Kolberg, Olga Engl, Kurt Vespermann.

Das Fragezeichen
Reizendes Lustsp:el in 2 Akten.

Oer Rheinfall bei Schaffhausen. Natur.

MONOPOL
Wilhelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr. Tel. 140.

Allein - Erst - Aufführung

Das Signal der Rache
sensationelles Kriminal-Schauspiel in 4 Akten

mit

Eva Speyer u.Theodor Loos
Urfidel! Urfidel I

Die Taufe mit Hindernissen
köstlicher Schwank in 3 Akten von Emil
Sonderinann, gespielt von hervorragenden
Urfidel ! Berliner Künstlern. Urfidel!

Künstler-Musik
ausgeführt von Herrn Angust Kausch a. Mainz.

und die übrigen neuen erstklassigen

Spezialifäfen -Kunsflt raffe.

KINEPHON
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

Erstaufführung!

Erträumtes
Schauspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle der neue Kinostern

Eva May
(Tochter der Mia May).

Ellys Brauffahrf
Lustspiel in 2 Akten.

Ein Zukunftsbild in H Abteilungen.
In den Hauptrollen:

die gefeierten Darsteller
aus

„Die Lieblingsfrau des Maharadscha“.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Artur Imhoff
Liebesdrama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

!! Lotte Neumann!!
und

!!Erich Kaiser-Titz!!
Eine lustige Brautreise!

Schwank in 2 Akten.

Rheingold
stntstr .18 Künstler - Spiele . suitstr .is

Vornehmstes Familien-Cabaret
und

:: Tanz-Palast::
Eröffnung

am 1. Dezember 1918«

Rhein-
str. 47.

Rhein-
str. 47.

Nur 3 Tage!

Leontine Kühnberg
die rassige, junge Künstlerin in dem hervor¬

ragenden Schauspiel

Der Roman einer Verkäuferin in 5 Akten.
Aus dem Sittenleben einer Großstadt.

III

:: Im Goldfasan::
Lustiger Detektivschlager in 3 Akten.

L
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